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77 201. Halle, Freitag den 28. Auguſt
Hierzu zwei ZHeilagen.

Halle, den 27. Auguſt.
Sehr benetkenswerth iſt das Schlutzwort des Geh. Rath Blunt ſchli

in der geſtern erwähnten Brochüre über „Die nationale Bedeutung
des Proteſtantenvereins für Deutſchland Daſſelbe beſpricht das Ver
hältnißz der Kirche und Kirchenparteien in Deutſchland und die Bedeu
tung des Proteſtantenvereins in dieſer Beziehung

Seit der Reformation war Deutſchland in verſchiedene Confeſſtonen
geſpalten und zwar auch innerhalb der proteſtantiſchen Kirche Be
kanntermaßen haben ſich dieſe verſchiedenen Confeſſtonen vom Stand
Hunkte ihrer Theologie und Orthodoxie aus wechſelſeitig verdamint;
dazu iſt gekoinmeir, daß in jedem einzelnen Territorium die kirchlichen
Dinge eine beſondere Geſtalt bekommen haben, und es galt denn wirk
lich auch praktiſch der Satz: „Weſſen das Gebiet, deſſen die Religion
Und der Terrikoriakfürſt beſtimmte ſchließlich die kirchlichen Verhältniſſe
In Folge deſſen ſind eine Menge von religiöſen und kirchlichen Gegen

ſten in Deutſchland vorhanden. Wenn es nun zu einer nationalen
Einigung kommen ſolk, und zwar weſentlich in politiſcher Hinſicht

iſt doch ganz undenkbar, daß dieſe kirchlichen Gegenſätze unberührt
davon bleiben und ich meine, Sie haben das in der Gegenwart be

keits ziemlich ſtark zu verſpüren, da die kirchlichen Verhältniſſe vieler
der neu annectirten Provinzen ganz andere waren als die welche in
Altpreußen beſtanden haben. Wie muß man ſich nun dem gegenüber

ſtellen 2 Jch meine, die Richtung iſt in der preußiſchen Geſchichte be
zeichnet, und geſtatten Sie mir, hieran das Größte dieſer Hinſicht,
an das eigentlich entſcheidende Geiſtesmoment zu erinnern. Als Frie
drich der Große den kecken Satz ausſprach? Jn Meinem Staate

kann Jeder nach ſeiner Facgon ſelig werden“ hat er das wahre
moderne Staatsprincip ausgeſprochen es giebt kein anderes alle ande
ren ſind falſch, er hat das Prineip größter Freiheit in religiöſer Be

Ziehung zum modernen Staatsprincip erhoben. Jn etwas beſcheideneren
Verhältniſſen aber immerhin als ein Ereigniß von großer Tragweite
iſt dann ſpäter durch den König Friedrich Wilhelm III. die Union
geſtiftet worden. Sie war meines Erachtens ſeit der Reformation in
kirchlichen Dingen weitaus die größte That, und ſie ſtand. ganz in

Einklang mit dem großen Princip, das Friedrich der Große prokla
mirtel Was bedeutete denn das oben ausgeſprochene Wort Frie
drichs II. 2. Es bedeutete nichts anderes, als daß der Gegenſatz der
theologiſchen Syſteme der Gegenſatz der Bekenntniſſe der Lutheraner
und der Reformirten in der Religion nicht das Weſentliche ſei. Trotz
dieſer Gegenſätze, die viel mehr einzelne Theologen intereſſiren als die
Völker, an denen der eine oder der andere Pfarrer eine beſondere
Freude haben mag, an denen aber der Bürger heutigen Tages ſehr
wenig Gefallen findet, trotz dieſer Gegenſätze beſteht eine Lebensgemein
ſchaft, und zwar eine religiöſe Lebensgemeinſchaft unter den verſchiede
nen proteſtantiſchen Kirchen Dieſes Princip nicht blos feſtzuhalten,
denn das iſt ſelbſtverſtändlich ſondern es auszubilden und der heu

gen Bedeutung der Verhältniſſe entſprechend zu erweitern, ganz in
dem Geiſt, in dem es urſprünglich den Anſtoß empfangen hat (und

ich kehre immer zu Friedrich dem Großen zurück), das iſt die Aufgabe
unſerer Zeit und dafür ſtreitet, im Einklang mit dem UnionsVerein,
auch der deutſche ProteſtantenVerein. Nur von da aus iſt es möglich,
Frieden zu halten innerhalb ver verſchiedenen kirchlichen Syſteme in

Deutſchland und den einzelnen Theilen eine große Freiheit der Be
wegung zu gewähren. Der Eine mag dann an ſeiner lutheriſchen, der
Andere an der reformirten der Dritte an der combinirten Form Ge-
fallen finden. Aber wir müſſen weiter gehen wir dürfen ſchließlich
nicht ſtehen bleiben bei dem zufälligen Gegenſatz frltherer theologiſcher
Unterſchiede. Seitdem ſind andere bedeutſame Gegenſätze innerhalb der

Froteſtantiſchen Welt und ſelbſt innerhalb der proteſtantiſchen Theologie
von Einfluß geworden auf das Verhältniß der Völker der Deutſchen

Stab, mit
Ar

insbeſondere. Ganz in derſelben Weiſe müſſen auch dieſe behandelt
werden und das geſchieht dadurch, daß man den verſchiedenſten Rich
tungen volle Freiheit gewährt und nür das Gemeinſame, das ſpeciftſch
und praktiſch Weſentliche, nicht das theslogiſch Weſentliche nicht das
für die Herren des Syſtems Bedeutſame, ſondern das für das religiöſe
Leben der Völker Bedeutſame betont. Wenn in dieſer Weiſe zwiſchen
den verſchiedenen kirchlichen Parteien eine Gemeinſchaft beſteht ſo iſt
alles Uebrige Nebenſache und wenn der Staat, der berufen iſt, dieſe
Gemeinſchaft zu begründen, in dieſer Weiſe die religiöſen Gemüther
befriedigt und zu gleicher Zeit in Einklang bleibt mit der wiſſenſchaft
lichen und geiſtigen Fortentwicklung unſerer Zeit, dann erſt hat er das
Größte gethan auf dieſen Boden. Die Gemüther dafür vorzubereiten
den Geiſtern dieſe Vorſtellung klar zu machen das iſt mit eine Auf
gabe des deutſchen Proteſtanten Vereins

Berlin, d. 26. Auguſt Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor der Theologie D. Simſon
zu Königsberg i. Pr. zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät derſelben Univerſität zu ernennen.

Der heutige Staats Anzeiger“ veröffentlicht die Maaß und
Gewichts- Ordnung für den Norddeutſchen Bund. Das
Geſetz lautet:Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. vervrdnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes
und des Reichstages was folgt

Art. 1. Die Grundlage des Maaßes und Gewichtes iſt das Meter oder der

welcher im Beſitze der Kö
derimaler Theilung und Vervielfachüng.

t. 2. Als Urmaaß gilt derjenige Platinſtab
niglich preußiſchen Regiering ſich befindet im Jahre 1863 durch eine von dieſer
und der Kaiſerlich franzöſiſchen Regierung beſtellte Kommiſſion mit dem in dem
Kaiſerlichen Archive zu Paris aufbewahrten Netre des Archives verglichen und
bei ſg Temperatur des ſchmelzenden Eiſes gleich 1,oooooeon Meter befunden wor
den iſt.Art. 3. Es gelten folgende Maaße: Langenmagße. Die Einheit bil
det das Meter oder der Stab. Der hundertſte Theil des Meters heißt das Zenti
meter oder der Reusoll. Der tauſendſte Theil des Meters heißt das Millimeter
oder der Strich. Zehn Meter heißen das Dekameter oder die Kette. Tauſend
Meter heißen das Kilometer B. Flächenmagße. Die Einheit bildet das Qua
dratmeter oder der Quadratſtab. Hundert Quadratmeter heißen das Ar. Zehn
tauſend Quadratmeter heißen das Hektar G. Körpermagaße. Die Grundlage
bildet das Kubikmeter oder der Kubikſtab. Die Einheit iſt der tauſendſte Theil
des Kubikmeters und heißt das Liter oder die Kanne. Das halbe Liter heißt der
Schoppen. Hundert Liter oder der zehnte Theil des Kubikmeters heißtzdas Hekto-
lter oder das Faß. Funfzig Liter ſind ein Scheffel.

Art. 4. Als Entfernungsmaaß dient die Meile von 7500 Metern.
Art. 5. Als Urgewicht gilt das im Beſitze der Königlich preußiſchen Regie

rung befindliche Platinkilogramm, welches mit Nr. J bezeichnet im Jghre 1860
durch eine von der Königlich preußiſchen und der Kaiſerlich franzöſiſchen Regierung

Kommiſſion mit dem in dem Kaiſerlichen Archive zu Paris aufbeniedergeſetzte
wahrten Kilogramme protötype verglichen und gleich 0, so Kilogramm befün
den worden iſt.

Art. 6. Die Einheit des Gewichts bildet das Kilogramm (gleich 2 Pfund).
Es iſt das Gewicht eines Liters deſtillirten Waſſers bei 4 Gr. des hundertthet
ligen Thermometers.

Das Kilogramm wird in 1000 Gramme getheilt
theilungen

Zehn Gramme heißen das Dekagramm oder das NeuLoth.
Der zehnte Theil eines Grammes heißt das Dezigramm,

Zentigramm, der tauſendſte das Milligramm.
in halbes Kilogramm heißt das Pfund.

50 Kilogramm oder 100 Pfund heißen der Zentner.
1000 Kilogramm oder 2000 Pfund heißen die Tonne. eArt. 7. Ein von dieſem Gewichte (Art, O abweichendes Medizinalgewicht

findet nicht ſtatt.
Art. 8. Jn Betreff des Münzgewichts verbleibt es bei den int Art. 1 des

Munzvertrags vom 24. Januar 1857 gegebenen Beſtimmungen
Art. 9. Nach beglaubigten Kopien des Urmagßes (Art. 2) und des Urgewichts

t 5) werden die Normalmaaße und Normalgewichte hergeſtellt und richtig er
halten.

mit dezimalen Unterab

der hundertſte das



Art. 10. Zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehre dürfen nur
in Gemäßheit dieſer Maaß und Gewichtsordnung gehörig geſtempelte Maaße
Gewichte und Waagen angewendet werden.

Der Gebrauch unrichtiger Maaße Gewichte und Waagen iſt unterſagt auch
wenn dieſelben im Uebrigen den Beſtimmungen dieſer Maaß und Gewichts
ordnung entſprechen. Die näheren Beſtimmungen uber die äußerſten Grenzen der
im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen von der abſoluten Richtig
keit erfolgen nach Vernehmung der im Art. 18 bezeichneten techniſchen Behörde

durch den Bundesrath. SArt. 11. Bei dem Verkaufe weingeiſtiger Fluſſigkeiten nach Stärkegraden dur
fen zur Ermittelung des Alkoholgehaltes nur gehörig geſtempelte Alkoholometer und

Thermometer angewendet werden. SArt. 12. Der in Fäſſern zum
in ſolchen Faſſern guf welchen die den Raumgehalt bildende Zahl der Liter durch
Stempelung beglaubigt iſt, überliefert werden.

Eine Ausnahme hiervon findet nur bezüglich desjenigen ausländiſchen Weines
ſtatt, welcher in den Hriginalgebinden weiter verkauft wird.

Art. 13. Gasmeſſer, nach welchen die Vergütung für den Verbrauch von
Leuchtgas beſtimmt wird, ſollen gehörig geſtempelt ſein.

Art. 14. Zur Eichung und Stempelung ſind nur diejenigen Maaße und Ge
wichte zuzulaſſen, welche den in Artikel 3 und 6 dieſer Maaß und Gewichtsord
nung benannten Größen, oder ihrer Hälfte ſowie ihrem Zwei Fünf Zehn und
Zwanzigfachen entſprechen. Zuläſſig iſt ferner die Eichung und Stempelung des
ViertelHektoliter, ſowie fortgeſenter Halbirungen des Liter.

Art. 15. Das Geſchäft der Eichung und Stempelung wird ausſchließlich durch
Eilchungsamter ausgeübt deren Perſonal von der Obrigkeit beſtellt wird. Dieſe
Remter werden mit den erforderlichen nach den Normalmaaßen und Gewichten
(Art. H hergeſtellten Eichungsnormalen, beziehungsweiſe mit den erforderlichen
Normalapparaten verſehen. Die für die Eichung und Stempelung zu erhebenden
Gebühren werden durch eine allgemeine Taxe geregelt (Art. 18).

Art 16. Die Errichtung der Eichungsämter (Art. 15) ſteht den Bundesre
gierungen zu und erfolgt nach den Landesgeſetzen. Dieſelben können auf einen ein
n Zweig des Eichungsgeſchafts beſchränkt ſein oder mehrere Zweige deſſelben
umfaſſen.

Art. 17. Die Bundesregierungen haben jede für ſich oder mehrere gemein
ſchaftlich, zum Zweck der Aufſicht über die Geſchaäftsführung und die ordnungsma
ßige Unterhaltung der Eichungsaämter die erforderlichen Anordnungen zu treffen.
In gleicher Weiſe liegt ihnen die Fürſorge für eine periodiſch wiederkehrende Ver
Zleichung der im Gebrauche der Ejchungsämter befindlichen EichungsnormaleArt. i85 mit den Normalmaaßen und Gewichten ob.

Art. 18. Es wird eine NormalEichungskommiſſion vom Bunde beſtellt und
unterhalten. Dieſelbe hat ihren Sitz in Berlin.

Die NormalEichungskominiſſion hat darüber zu wachen daß im geſammten
Bundesgebiete das Eichungsweſen nach uübereinſtimmenden Regeln und dem Intereſſe
des Verkehrs entſprechend gehandhabt werde. Jhr liegt die Anfertigung und Ver
t e der Normale (Art. ſo weit nöthig auch der Eichungsnormale (Art. 15)
an die Eichungsſtellen des Bundes ob, und iſt ſie daher mit den für ihren Geſchäfts
betrieb nöthigen Jnſtrumenten und Apparaten auszurüſten.

Die NormalEichungskommiſſion hat die naheren Vorſchriften über Material,
Geſtalt Bezeichnung und ſonſtige Beſchaffenheit der Maaße und Gewichte ferner
über die von Seiten der Eichungsſtellen innezuhaltenden Fehlergrenzen zu erlaſſen.
Sie beſtimmt welche Arten von Waagen im öffentlichen Verkehr oder nur zu be
ſonderen gewerblichen Zwecken angewendet werden dürfen und ſetzt die Bedingungen
ihrer Stempelfaähigkeit feſt. Sie hat ferner das Erforderliche über die Einrichtung
der ſonſt in dieſer Maaß und Gewichtsordnung aufgeſtellten Meßwerkzeuge vorzu
ſchreiben ſowie über die Zulaſſung anderweiter Gerathſchaften zur Eichung und
Stempelung zu entſcheiden. Der NormalEichungskommiſſion liegt es ob, das bei
der Eichung und Stempelung zu beobgchtende Verfahren und die Taxen für die von
den Eichungsſtellen zu erhebenden Gebühren (Art. 15) feſtzuſetzen und überhaupt alle
die techniſche Seite des Eichungsweſens betreffenden Gegenſtände zu regeln

Art. 19. Sämmtliche Eichungsſtellen des Bundesgebiets haben ſich, neben dem
jeder Stelle eigenthumlichen Zeichen eines uühereinſtimmenden Stempelzeichens zur
Beglaubigung der von ihnen geeichten Gegenſtände zu bedienen.

Dieſe Stempelzeichen werden von der NormalEichungskommiſſion beſtimmt.
Art. 20. Maaße Gewichte und Meßwerkzeuge welche von einer Eichungs

ſtelle des Bundesgebiets geeicht und mit dem vorſchriftsmaßigen Stemvelzeichen be
glaubigt ſind, dürfen im ganzen Umfange des Bundesgebiets im öffentlichen Verkehr
aängewendert werden.

Ka e 21. Dieſe Maaß und Gewichksordnung tritt mit dem 1. Januar 1872
in Kraft.

Die Landesregierungen haben die Verhaltnlßzahlen für die Umrechnung der bis
herigen Landesmagße und Gewichte in die neuen feſtzuſtellen und bekannt zu machen,
und ſonſt alle Anordnungen zu treffen, welche, außer den nach Artikel 18 der tech
niſchen Bundes Centralbehörde vorbehaltenen Vorſchriften, zur Sicherung der Ein
und Durchführung der in dieſer Magß und Gewichtsordnung, namentlich in Artikel
10, 11, 12 und 13 enthaltenen Beſtimmungen erforderlich ſind.

Art. 22. Die Anwendung der dieſer Maaß und Gewichtsordnung entſprechen
den Maaße und Gewichte iſt bereits vom 1. Januar 1870 an geſtattet, inſofern die
Betheiligten hierüber einig ſind.

Art. 23. Die Normal-Eichungskommiſſion (Art. 18) tritt alsbald nach Ver
kündung der Maaß und Gewichtsordnung in Thatigkeit, um die Eichungsbehörden
bis zu dem im Art. 22 angegebenen Zeltpunkt zur Eichung und Stempelung der
ihnen vorgelegten Maaße und Gewichte in den Stand zu ſetzen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem
BundesInſiegel.

Gegeben Homburg v. d. Höhe den 17. Auguſt 1868.

S Wilhelm.Graf ob Biemarg e ee nſen.
Jn Folge der gegen Ende des vorigen Jahres auf den Aus

wandererſchiffen „Lord Brougham“ und „Leibnitz“ ſtattgefundenen
Ereigniſſe iſt von dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes in Gemäß
heit des Artikels 4, Alinea 1 der Bundesverfaſſung die Bildung einer
Bundescommiſſion veranlaßt worden, welche unter dem 16. März d. J.
über den Zuſtand des Auswanderungsweſens in Hamburg und Bremen
Bericht erſtattet, ſowie Vorſchläge über die im Wege der Bundesge
ſetzgebung zu treffenden allgemeinen Anordnungen gemacht hat. Auf
Grund der Ausführungen der Commiſſion, in welcher Preußen, Sachſen
und Mecklenburg Schwerin vertreten waren, hat der Bundeskanzler
znter dem 29. März d. J. bei dem Bundesrathe den Erlaß eines
Bundesgeſetzes über das Auswanderungsweſen für ſämmtliche Häfen
des Bundesgebietes, ſowie die vorläufige Entſendung von Bundescom
miſſionen nach Hamburg und Bremen zur Beaufſichtigung der Hand
habung der dort zum Schutze des Lebens und der Geſundheit der
Auswanderer beſtehenden Vorſchriften beantragt. Nach den angeſtellten
Ermittelungen hat ſich im Allgemeinen als Urſache einer außzergewöhn
lichen Sterblichkeit auf den Auswandererſchiffen weniger die mangel
hafte Pflichterfüllung der Aufſichtsbehörden, als die lückenhafte Geſetz
gebung, ſowie das Verhalten der Capitäne und Mannſchaften während
Der Fahrt herausgeſtellt. Namentlich ſind folgende Lücken in der bis

Verkauf kommende Wein darf dem Käufer nur

herigen Geſetzgebung hervorgetreten der Mangel eines Verbotes der
Benutzung des Orlogdeckes für die Paſſagiere, das Fehlen einer Be
zeichnung derjenigen gefährlichen oder der Geſundheit ſchädlichen Wag
ren, welche auf Auswandererſchiffen nicht verladen werden ſollten, der
Mangel ſtrenger Strafbeſtimmungen über Pflichtwidrigkeiten Seitens
des Capitäns und der Mannſchaften während der Fahrt, und eines
ſummariſchen Verfahrens zur ſofortigen Aburtheilung derſelben, ſowie
die Unzulänglichkeit des den einzelnen Paſſagieren zu gewährenden
Raumes. Hinſichtlich des in der künftigen Geſetzgebung einzu

ſchlagenden Weges war der von der Regierung in Waſhington durch
den Geſandten des Bundes gemachte Vorſchlag zur Herbeiführung
einer internationalen Geſetzgebung zu berückſichtigen. Zur Ausübun
einer allgemeinen Ueberwachung der das Auswanderungsweſen beauf
ſichtigenden Lokalbehörden Seitens des Bundes erſchien endlich
die Entſendung eines mit den erforderlichen Befugniſſen ausgeſtatteten
Commiſſarius erforderlich. Auf den Antrag der Ausſchüſſe für Handel
und Verkehr ſowie für das Seeweſen hat daher der Bundesrath in
der Plenarſitzung vom 11. Juli d. J. beſchloſſen, ſich damit einver
ſtanden zu erklären, daß das Präſidium mit den Vereinigten Stagten
von Amerika, mit Großbritannien und nach Befinden mit anderen
Staaten in Verhandlungen trete, um eine internationale Geſetzgebung in
Betreff der Beförderung der über See gehenden Auswanderer zu Wege
zu bringen ſowie den Bundeskanzler zu erſuchen, einen Bundescom
miſſarius mit den Aufgaben und Befugniſſen, welche in dem Ausſchuß
berichte bezeichnet ſind, für das Auswanderungsweſen abzuordnen und
den zunächſt betheiligten Regierungen die erforderlichen Eröffnungen zu

machen. Jn Folge deſſen ſind wie die „Prov.-Corr.“ mittheilt
die angemeſſenen Einleitungen getroffen, um die gefaßten Beſchlüſſe in
Vollzug zu ſetzen. Der Vertreter des Norddeutſchen Bundes in
Waſhington iſt bereits mit den entſprechenden Weiſungen verſehen,
um die angeregten Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten in
Gang zu bringen.

Die „Elb. Ztg. bringt in einer Correſpondenz aus Stettin vom
24. d. M. noch folgende Einzelnheiten über den dem Grafen Bis
marck zugeſtoßenen Unfall: Graf Bismarck war begleitet von dem
Geh. Legationsrath v. Keudell, der zur Vermittlung der wichtigſten
Staats Geſchäfte zwiſchen Berlin und Varzin auf dem Gute des Gra
fen Bismarck weilt, und dem bekannten conſervativen Abgeoidneten
von Blanckenburg, der zum Beſuch des Bundes Kanzlers von ſinem
Rittergute Zimmerhauſen bei Plathe nach Varzin herüber gekommen

Die drei Reiter ſprengten in nicht übermäßig. ſcharfem Trabwar.
über eine der endloſen Wieſen welche das geſegnete Pommern lange
der Seeküſte bedecken. Unglücklicherweiſe befand ſich auf der Wieſe
eine Vertiefung, die keiner der Spazierreitenden bemerkt hatte das
Pferd des Grafen Bismarck ſprengte hinein, ſtürzte, Graf Bismarg
unten, das Pferd oben man kann ſich den Schrecken ſeiner Be
gleiter vorſtellen. Derſelbe wurde noch vermehrt, als Graf Bismarck
in der erſten Zeit die Sprache vollſtändig verloren hatte. Indeſſen
der Arzt, der den Grafen Bismarck ſofort auf das ſorgfältigſte unter
ſuchte, erklärte auf das allerbeſtimmteſte, daß weder eine außerliche
noch inuerliche Verletzung ſtattgefunden habe. Eine wiederholte genaue
Unter ſuchung hat die erſte ärztliche Angabe beſtätigt.

Nach den neueſten Nachrichten aus Varzin befindet ſich Graf
Bismarck in fortſchreitender Beſſerung und leidet kaum noch unte
den Folgen des neulichen Sturzes. nDie „Prov. Corr.“ beſtätigt, daß Se. Maj. der König vor de
Reiſe nach den Elbhexrzogthümern Truppen Beſichtigungen im Könlp
reich Sachſen und in Mecklenburg abhalten wird

Ein Schreiben der königl. Regierung in Königsberg an das Vor
ſteheramt der dortigen Kaufmannſchaft erledigt in ſchlagender Weiſe den
in dem Berichte der Kaufmannſchaft über den Handel und die Schiff
fahrt im Jahre 1867 erhobenen Vorwurf gegen die Provinzialbehörden,
daß dieſelben den Nothſtand der Provinz nicht rechtzeitig erkannt hät
ten. Pikant iſt das Schreiben der königl. Regierung inſofern, als in
demſelben conſtatirt wird, daß die Regierung bereits unter dem II.
Oetober v. Js. erklärte die Lage ſei ſchlimmer als dieſelbe von den
Landräthen geſchildert werde, und die Ergreifung außerordentlicher
Maßregeln beantragte. Es hat faſt den Anſchein als ſeien die Be
richte der Landräthe für zutreffender gehalten worden da erſt am 29.
November unter dem Vorſitze des Miniſters des Jnnern und unter
Betheiligung von Beamten der übrigen Miniſterien eine vorläufge
Beſprechung mit den der Provinz Preußen angehörigen Mitgliedern
beider Häuſer des Landtages und am 1. December die Conferenz der
ſelben mit dem Miniſter des Jnnern ſtattfand, in welcher man ſich
über die dem Landtage vorzulegenden Vorſchläge einigte
nung des Landtages hatte am 15. November ſtattgefunden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in den Stand geſetzt, über die Gründe,
welche den Abbruch der Verhandlungen wegen der revidirten Rhein
ſchifffahrts Acte veranlaßt haben, Folgendes mitzutheilen. Nach
dem über alle übrigen Artikel der revidirten RheinſchifffahrtsActe eine
allſeitige Verſtändigung erzielt war, wurde niederländiſcherſeits der fol
gende in Artikel 2 auſzunehmende Zuſatz beanſtandet: Die niederlän
diſche Regierung wird dafür Sorge tragen, daß die Schifffahrt auf den
Waſſerwegen, welche die Verbindung des Rheines mit dem öſfenen
Meere über Dortrecht, Rotterdam und Helvoetsluys vermitteln nicht
erſchwert werden.“ Da das Haager Cabinet bereitwilligſt die Beſeiti
gung aller natürlichen Hinderniſſe der Schifffahrt übernommen hatte
ſo war die Ablehnung der angeführten Beſtimmung, welche den Zwei
hatte, die Schifffahrt auch gegen künſtliche Hinderniſſe, wie Brücken
u. dergl., ficherzuſtellen, unerwartet es iſt indeſſen den wiederholten Be
mühungen der Bevollmächtigten der übrigen Rheinuferſtagten nicht ge
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lungen, die königlich niederländiſche. Regierung, deren Verhalten dem
s der Veehnen nach durch den Wunſch beſtimmt war, rückſtchtlich des

Be Bee von „Eiſenbahnbrücken über die Merwede und die neue Maas
Was Verhandlungen mit den oberen Rheinuferſtagten überhoben zu ſein, zir

der Genehmigung des erwähnten Zuſatzes zum Art. 2 zu bewegen. Die
itens Verhandlungen mußten abgebrochen werden weil abgeſehen von der
eines Fechtsfrage, ein Vertrag, welcher auch nur die Möglichkeit der Er
ſowie ſchwerung der Rheinſchifffahrt in den Niederlanden durch künſtliche Hin
enden niſſe offen gelaſſen hätte, offenbar nicht angenommen werden konnte.
inzue J der Von dem Privatdocenten Dr. Dühring, wird im September eine
durch Brochüre erſcheinen welche die Differenzen zwiſchen ihm und dem
dun Geh. Rath Wagner ausfülhrlich, beleuchten ſoll.

J Laut eingegangener Meldung befand ſich Sr. Maj. Brigg „Rover“
en n 21 d. in GamleHelleſund Und Sr. Maf. Brigg Musquito am
net 25. d. in Arendal (Norwegen).
de Koblenz, d. 25. Auguſt. Der König begab ſich geſtern Abend
h in nebſt Gefolge auf das Plateau der Carthauſe, um daſelbſt die Sappeur
inver Uebungen der bereits für Sonnabend feſtgeſetzten Jnſpicirung zu unter
gaken iehen. Die Aufgabe des Tages für die Angreifer beſtand in der Her
deren ftellung der Communication vorwärts der bereits Tags zuvor ausge
ig in hobenen zweiten Parallele bis zu den Halb Parallelen. Der König
Wie traf Punkt 8 Uhr ein und wurde von einem zahlreichen Officiercorps
scom aller Waffen einpfangen. Auch die ſämmtlichen fremdherrlichen Offi
ſchuß ciere waren zur Stelle; unter ihnen ein kaiſerlich ruſſiſcher General

und von der Militär- Akademie zu Petersburg, drei engliſche Jngenieurs.
önig beſichtigte zunächſt die Belagerungs Arbeiten und begabn e wenn a wg dem vor dem Saillant 3 der Feſte Alexander

ſe in belegenen Blockhauſe 3, um den Schießverſüchen mit dem Zündnadel
s in gewehre im Dunkeln beizuwohnen. Zu dieſem Ende war in der unteren
ehen, Etage des Blockhauſes hinter Schießſcharten eine Section poſtirt, welche

ein lebhaftes, etwa fünf Minuten anhaltendes Feuer gegen eine am
Ende des Grabens aufgeſtellte Colonnenſcheibe zu unterhalten hatte.
Das Reſultat war trotz der Finſterniß ein äußerſt günſtiges; die Kuv geln hatten, mit geringen Ausnahmen, alle ihr Ziel getroffen Alsdann

dem begab ſich der König nach Enveloppe 3, zwiſchen Saillant 3 und 2
ſten der Feſte Alexander Hier wär inzwiſchen auch die Königin einge
Sia troſfen. Das Manöver begann. Das Vorterrain wurde glänzend er
ſeken huchtet, erſt durch Leuchtkugeln, dann durch LeuchtRaketen und zuletzt
dem durch das ſogenannte Kalklicht. Das letztere beſonders war ſo intenſiv,
nen daß alle Bewegungen der Truppen im Terrain vor der Feſtung beob
Tiob achtet werden konnten. Während deſſen wurden von den Beſatzungstrup
längs J pen, unter heftigem Geſchützfeuer, zwei Ausfälle gemacht, der erſte gegen
Wieſe den techten Flügel der Angreifer, der zweite gegen den linken, nach dem Mo

das ſelabhange zu. Beide wurden der Dispoſition gemäß, abgeſchlagen. Der
narck König und die Königin verließen um 29 Uhr den Schauplatz und
Be begaben ſich nach dem Schloſſe Für den Rückweg waren ſämmtliche

jarck Wälle, Gänge und der große Hof des Kernwerkes auf das glänzendſte
eſſen erleuchtet, taghell war die Nacht gelichtet. Se. Majeſtät ſprach bei
er ſeiner Abfahrt den leitenden hohen Offieieren ſeine vollſte Zufriedenheit
rüche und Anerkennung aus. Mittags 12 Uhr fand auf dem beſonders
naue dazu hergerichteten Platze vor dem Fort Konſtantin das von der Köni

ginn Jhrem Regimente ſchon für Sonntag zugeſagte Feſt Statt, welches
G auch der König beſuchte. Daſſelbe war äußerſt glänzend und unterf haltend. So wurde u. A. von vier Grenadieren im Coſtume ein Hah
unten nenkampf dargeſtellt, ſo natürlich, daß einige zuſchauende Engländer
e de ſich nicht enthalten konnten, auf den einen oder anderen der Pſeudo
n Hähne zu wetten.

n Telegraphiſche Depeſchen.
chif Gotha, d. 26. Auguſt. Der König iſt geſtern Abend 10 Uhr
hen tier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe vom Herzog empfangen.
hit Der König iſt im Schloß Friedenſtein abgeſtiegen. Heute früh 8 Uhr

s in hatte das 95. Jnfanterie- Regiment Parade vor dem Könige. Die Ab
l. eiſe nach Weimar iſt auf heute Nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt.
n Weimar, d. 26. Auguſt. Se. Majeſtät der König traf heute
cher Nachmittag nach 5 Uhr hier ein und begab ſich in Begleitung des
Be I Großherzogs von Sachſen nach dem oberhalb Weimar belegenen Exer

29. (ierplahe, um das 94 Regiment zu beſichtigen. Die Parade, welcher
ter auch die Großherzogin beiwohnte, wurde unter Zudrang einer großen
fge Menſchenmenge abgehalten. Später fand ein Familiendiner ſtatt. Der
n König wird ſich morgen früh nach Arnſtadt und Erfurt begeben und
der morgen Nachmittag nach hier zurückkehren.

Goldap, d. 26. Auguſt. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl
eines Landtagsabgeordneten, an Stelle des Profeſſors Aegidi (Wahl

nde, kreis GoldapStallupönenDarkehmen) wurde Forſtmeiſter Schimmel
en xfennig in Gumbinnen (konſervativ) mit 220 Stimmen gewählt

Der Gegenkandidat Krieger erhielt 61 Stimmen.

eine Strehlen, d. 26. Aug. Bei der heutigen Wahl eines Abgeord
Teten zum norddeutſchen Reichstage an Stelle v. Eickes (Wahlkreis

lauStrehlenNimptſch) erhielt v. Kardorff 4685, Jung 1134 Stim
en. v. Kardorff iſt ſomit gewählt.

nen Darmſtadt, d. 26. Auguſt. Der Großherzog von Heſſen hat
nicht Weſtern Vormittag dem Kaiſer von Rußland in Jugenheim einen Be
ſeiti. Duch abgeſtattet. Nachmittags fand Familiendiner ſtatt.

tte, z z iwegt I „Schwerin, d. 26. Auguſt. Aus Doberan wird gemeldet Dem
icken nehmen nach hat der Großherzog der am 17. d. empfängenen De
Be P uiation des in Güſtrow ſtattgehabten Convents die Zuſicherung ertheilt,
t Ge daß die commiſſariſch deputatiſchen Verhandlungen, betreffend die Ret

form der Steuerverfaſſung des Landes Mitte September beginnen und
daß die beiden Landesregierungen bemüht ſein würden den Ungleich
heiten in Betreff der Steuern Abhülfe zu gewähren Wie aus Wis
mar in Betreff der Grenzbezirks- Angelegenheit mitgetheilt wird, ſo
beabſichtigen die Betheiligten, ſich an das Bundeskanzleramt in Berlin
zu wenden mit eder ſBitte, die Zolllinie ſeewärts über Poel hinaus zu
verlegen.

Vrünn, d. 25. Auguſt. (Correſp. Bür. Landtagsſitzung.
Der Erzbiſchof von Olmütz der Biſchof von Brünn, ver Fürſt Hugo
Salm, Graf Egbert Belcredi und die föderaliſtiſchen Abgeordneten zeig
ten ſchriftlich dem Landeshauptmanne ihr Nichterſcheinen an, unter Aus
einanderſetzung der Gründe in einer Erklärung. Die Verſammlung
ging darauf zur Tagesordnung über.

Paris, d. 25. Auguſt. An der Börſe waren Gerüchte in Um
lauf, denen zufolge Verhandlungen ſtattfinden um die Notirung der
franzöſiſchen Rente an der Londoner Börſe, ſowie diejenigen der eng
liſchen Conſols an der Pariſer Börſe zu veranlaſſen „France“ bringt
unter der Ueberſchrift: „Das ſyſtematiſche Mißtrauen einen Artikel,
welcher ſich wiederum gegen die Befürchtungen derjenigen richtet, die
nicht an die Erhaltung des Friedens glauben wollen. Der Arnkel
ſchließt? Die heutigen Zuſtände enthalten durchaus kein Anzeichen für
den Krieg Die Zukunft gehört zwar Niemandem wer jedoch die Ver
hältniſſe welche zwiſchen den einzelnen Großmächten beſtehen und die
Intereſſen welche dieſelben vom Kriege fern halten kaltblütig etrach
tet, darf hoffen daß der Friede nicht geſtört werden wird.

Paris, d. 26. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht die Rede
des Miniſters Marſchall Vaillant bei Erbsffnung des Generalraths in
Dijon. Der Marſchall äußerte u. A. Wir beginnen unſere Arbeiten
unter den beſten Auſpicien. Die Ernte iſt überall befriedigend aus
gefallen und Ueberfluß lohnt die Bemühungen der ackerbauenden Be
völkerung. Dieſer Ueberflüß iſt um ſo höher zu ſchätzen als er unter
Verhältniſſen zu Tage tritt, welche durchweg beruhigender Art ſind.
Redner erwähnt darauf der Worte des Kaiſers, daß der Friede nicht
geſtört werden dürfe und daß Alles auf die Dauer deſſelben hinweiſe,
und ſchloß So erfreut ſich das Land des Ueberfluſſes in einem Frieden,
der dem Patriotismus keine Opfer auferlegt hat. Dies iſt die Lage
unſeres Landes Der Rheder Arman in Bordeaux hat gegen das
Erkenntniß des Handelsgerichts, welches ihn für fallit erklärt, appellirt.

Bukareſt, d. 25. Auguſt. „Romanul“ meldet die Entlaſſung
des Kriegs Miniſters, deſſen Portefeuille proviſoriſch Bratiano über
nimmt, während der Juſtiz Miniſter Arion interimiſtiſch das Mini
ſterium des Jnnern verwaltet. Nach der Rückkehr des Miniſter Prä
ſidenten ſtehen weitere Veränderungen im Cabinet bevor, welche jedoch
ohne prinzipielle Bedeutung ſind.

Velgrad, d. 25. Auguſt Hier leingetroffener telegraphiſcher
Nachricht zufolge wüthet in Teheran die Cholera.

An
den Grafen Bismarck.

Ein Maulwurf grub wo war es doch
Nun, bei Varzin, ſich jüngſt ein Loch
Gar tief und finſter, denn das Licht
Liebt ſolch ein dunkler Klausner nicht.
Nun brauſt heran dein ſchneller Ritt,

In Klausners Gruft welch ſchlimmer Tritt,
Hilf Himmel! wie dein edles Roß
Die fürchterlichſte Lerche ſchoß

Und du betäubt dahingeſtreckt

Manteuffliſch ſieben Fuß bedeckt
Doch Dank dem Himmel aufgerafft
Haſt du dich bald in alter Kraft,
Und ſtarke Schmerzen fühlſt du nur
Jn deines Leib's Musculatur.

Nun theure Leſer nehmt die Lehr'
Aus dieſem einen Fall daher,
Was man für Weh und Schmerz kann haben,
Wenn Finſterlinge Löcher graben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Dagesmittel.

Luftdruck. 336,86 Par. L. 336,91 Par. L. 837,31 Par. L. 337,03 Par. L.
Dunſtdruck 3,44 Par. L. 2,60 Par. L. 3,82 Par. L. 8,12 Par., L.
Rel. Fenchtigkei 87 yCt. 35 Et. 69 yCt, 64 pCt.
Luftwarme 7,8 G. m. 15,6 G. Rm. 10,2 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. Auguſt

Beobachtungszeir. Barometer. Temperatur Winde Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Regum. Himmelsanſicht

7 Megt. Königsberg 388 11,4 W. ſchwach. trübe
6 Berlin 338,1 8,9 W mäßig deiter.Totga n 336,1 8/5. NVW., mfig. heiter igſt. Reg.
7 Haparandg nSchweden) 332,9 12,0 S ſchwach.! halb bedeckt.



Bekanntmachungen.

Sonnabend den 29. d. Mts. Vormittags 10
Uhr werden 18 Stück entbehrlich gewordene,
ſtark beſchlagene SchleifenSturmfäſſer auf dem
Hofe des Rathhauſes meiſtbietend verkauft.

Halle, den 24. Auguſt 1868.
Der Magiſtrat.

Ioh werde von heute ab bis Mitte Septem-
ber von Halle abwesend sein

Halle, den 24. August 1[868.
Professor D. Volkmann
Hausverkauf.

Das in Leipzig in vorzüglichſter Geſchäfts
lage an der Grimmaiſchen Straße unter Nr. 3
gelegene Hausgrundſtück, welches außer den
darin befindlichen Wohnungen und Geſchäfts
lokarctäten große Speicher, Keller und Hofräume
enthält, iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen.
Forderung 60,000

Leipzig. Ado. Julius Berger.
s Heinrich Dietz.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein in hieſiger Stadt in guter Lage gelege

nes Haus, worin ſeit vielen Jahren die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben wird, außerdem einen
ſehr guten Miethsertrag bringt, beabſichtigen die
Erben deſſelben meiſtbietend zu verkaufen und
können Gebote bis
zum 31. Auguſt Nachmittags 2 Uhr
ebendaſelbſt, Mittelwache Nr. I, abgege
en werden, ſowie das Nähere vorher zu erfrägen.

S Ein in beſter Lage
vef. Geſchäftsgrundſtück, 43 R. gr., ſehr ge
räum neu ausgebautk, ca. 800 rent. mit
jährl. über 2000 einbr. lange beſteh. Geſch.
bei 6000 Anz. za verk. Briefe fr. u. D.
P. poste, rest. Ha le

Ein neu erbautes maſſtoes Wohnhaus in ſchön
ſter Lage iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Schmeerſtr. 24 im CigarrenGeſchäft.

Eine nahrhafte Schmiede, die ein
I zige im Dorfe, weiſt zum Verkauf nach

Sekr. Bieeser in Halle, J
kl. Sandberg Nr. 6.

Von 2 ſotte

Buttergeſchafte
in ſehr lebhafter Gegend in Berlin, mit gu
ter Kundſchaft, ſind ſofort billig zu verkaufen.
Gef. Offerten sub K. 2537. befördert die
Annoncen Expedition von Rudolf
Moſſe, Verlin, Friedrichsſtr. 60.

Ein unverh. Hofemeiſter und eine jüngere
Landwirthſchafterin, welche gut kochen kann,
finden ſofort Engagement durch

C. A. Hoſmann, kl. Ulrichsſtr. 26.
Ein junges geſetztes Mädchen 20 Jahr alt,

aus höchſt achtbarer Familie, ſucht zum baldi
gen Antritt eine Stelle als Stütze der Haus
frau. Auf hohes Gehalt wird nicht reflektirt,
wohl aber auf gute Behandlung. Günſtige Re
ferenzen ſtehen zur Seite. Adreſſen werden be
fördert sub L. B. 82 poste restante Querfurt

Ein junger Landwirth aus guter Familie,
24 Jahr alt, ſucht Anfang September oder
October auf einem größzern Gute in der Leipzi
ger oder Halliſchen Gegend angenehme Stellung
als Volontair mit Koſtgeld. Gefällige Offer
ten erbittet man unter 0. B. Il poste restante
Ha IIe.

Eine gebildete ältere Dame, Beamtenwittwe,
welche in allen Zweigen der Hauswirthſchaft,
ſowie in der Krankenpflege gründlich erfahren
äſt wünſcht zur ſelbſtſtändigen Führung einer
größern oder kleinern Wirthſchaft placirt zu
werden. Gefällige Kranco- Offerten bittet man
unter der Chiffre A. Z. Nr. 234 Arnstadt
poste restante einzuſenden.

Ein verheiratheter Gärtner, mit guten Zeug
Näheres beiniſſen verſehen, ſucht Stellung

E. Noeder, Halke, Steinweg 28.

Proben nach außerhalb Sratis,

Aus einer bedeutenden Fabrik rankreſchs ſind mir

6000 Stück Tapeten
unter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bie
1. October zu jedem Preis ausverkauft werden

Mit einer Auswahl beſter
4 und 5 jähriger ſtarker Acker-

(FPferde iſt eingetroffen

e S V el.

gr. Ulrichsſtraße 9

X L. Meidborm'sStralsunder Spielkarten,
n Fabrik Norcdeutschlands,

anerkannt feinſtes, haltbarſtes und
dadurch billigſtes Fabrikat.

Friſche grüne Pomeranzen

erhielt I. Frau.Fette Kieler Bücklinge
trafen ſo eben ein.

H.
Reine Roggen Kleie iſt zu haben in

Stumsdorf, zu erfr. bei Becker daſelbſt.
Carlshavener Flur- Platten hält in

allen Dimenſionen vorräthig G. Beyer

Sehr delikate Neue marinirte He
ringe und fette Neue geräuch. Lachs-
heringe, à St. U bei o.

T Reue, ſowie g. auchte ein u. zweiſpännige
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz

Mein anerkannt gutes Schießpulver, Pa
tentSchroot in allen Nummern Zünd

Nhhütchen und Ladepfropfe empfehle
Friedrich Goedel in Wettin

Eine bequeme Wohnung, BelEtage
Stuben, 3 Kammern, Küche u. ſonſt. Zu

behör), iſt für den 1. October zu vermiethen.
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

nung von S heizbaren Zimmern und
allem Zubehör iſt 3 vermiethen

arfüßerſtr. I.
Ein militärfreier junger Mann, zuletzt auf

einem größeren Rittergute 4 Jahre lang als
Rechnungsführer reſp. Verwalter beſchäftigt, be
kannt mit doppelter Buchführung und allen
Fächern der Landwirthſchaft, namentlich Ma
ſchinenweſen und Rübenbau ſucht veränderungs
halber eine ähnliche Stellung. Antritt zwiſchen

October und 1. Januar. u
Nähere Auskunft ertheilt Herr Oekonomie

Jnſpector Schwannecke in Kl. Santers
leben bei Eichenbarleben (Magdeburg).

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 28. Auguſt

Nachmittag -Concert.
(BIälitar Musik.

Anfang A Uhr. E. John.
RöglitzSonntag den 30. Auguſt ladet zum Ernte

feſt freundlichſt ein
Louis Hundertſtund-
Schlettau.

Sonntag den 30. Aug. ladet zum Gemeinde
Erntedankfeſt freundlichſt ein

Naumann, Gaſtwirth.
e Ein weiß und ſchwarz gefleckter

Hühnerhund, mittlere Größe und
etwas flockhaarig, iſt entlaufen. Wie

derbringer erhält auf Rittergut Weßmar eine
gute Belohnung.

Eine elegante herrſchaftliche Woh

Dörſtewitz.
Sonntag den 30. d. M. ladet zum Ernte
feſt freundlichſt ein WMeinhardt.

hoben. oStumsdorfz den 26. Auguſt 1868.
G. Brand

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau Nan
ny geb. Morgenſtern zeige ich ergebenſt an

Bitterfeld, den 26. Auguſt 1868

Entbindungs Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung
Heute Morgen 2 Uhr wurde meine geliebt

glücklich entbunden. nReppem, den 26. Auguſt 1868.

i WVerlobungs- Anzeige.
e Friederike OttoLudwig Bley

Verlobte. eden 23. Auguſt 1868
T

Aſchersleben,
Verlobüngs Anzeige.

Die erlobung unserer ältesten Toehte
Farce mit dem Kaufmann Herrn Her
mann Bonstedt, in Halle a d.
peehren wir uns ergebenst anzuzeigen

Magdeburg, den 23. August 1868.
Ernst Mofmeiste

und Brau.
Verlobungs Anzeige.

Vertha ZJimmermann,
Adolf Eckardt, Lehrer,

Verlobte 5
WeiſchützMollſchütz.

Todes Anzeige.
Am 26. d. M verſchied nach langen und

ſchwerem Krankenlager unſre gute Kohle
Schweſter und Schwägerin Sophie Kühn
welches wir Freunden und Verwandten hierdurch
anzeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle a/S. eDie trauernden Hinterblüebenen

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach langen ſchwe

ren Leiden unſre gute Mutter, Frau Doro
thee Reißhauer geb. Thieme, im Alte
von 68 Jahren. Solches Verwandten u
Freunden zur Nachricht ſtatt beſonderer M
dung, mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Bageritz, den 26. Auguſt 1868.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr endete nach kun

Leiden das theure Leben unſerer Tochter, Sch

ſter und Schwägerin d eEmeline Jahn.Theilnehmenden Verwandten und Freund
widmen wir dieſe Trauerkunde mit der V
um ſtille Theilnahme.

Zeit, Nirmsdorf, Halle und Paris

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

den 26. Auguſt 18685
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Verlobung meiner Tochter Olga m
Herrn B. Berger in Halle a/S. iſt aufge

Friſchbier, Bürgermeiſter

Frau Emma geb. Weber unter Gottes gut
digem Beiſtande von einem geſunden Jungen

Br. Ganſel, vrakt. Arzt
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Erſte Beilage u. 201 der Halltſcheit Zeitung (int G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle Freitag den 8. Auguſt 1868.

Vermiſchtes.
Die erſten Nachrichten über eine gelungene Beobachtung der

Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt kommen aus Paris. Dort
Kamlich iſt, wie bereits kurz erwähnt, am 21. ein Telegramm des Hrn.
Fanſfen angekommen, der von Seiten des franzöſiſchen Längenbüreaus
nd der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris nach Indien geſendet
worden iſt, um das Phänomen zu beobachten. Jn ſeinem Telegramm
meldet Janſſen, daß es ihm gelungen ſei, die röthlichen Protuberanzen
(die röthlichen Protuberanzen der Sonne ſind von Arago bei Gelegenheit
der totalen Sonnenfinſterniß vom 4. Juli 1842 beſchrieben worden
er nennt ſie „röthliche Flammen, welche an verſchiedenen Punkten der
Conturen des Mondes während der Sonnenfinſterniß hervorſpringen“)
mit ſeinem Spektroſkope genau zu beobachten. Er hat den Beweis
efunden, daß dieſe Körper gasartiger Natur ſind. Die durch das

Spektrum der Sonne gewonnenen Streifen, ſagt das Telegramm ſind
von ſehr großer Wichtigkeit und unerwartet (inattendues). Neben
der Miſſion des Hrn. Janſſen fand noch eine zweite von Paris aus
ſtatt, welche Herr Stephens leitet, und die im chineſiſchen Indien

Territorium des Kaiſers von Siam ſtationirt war.
Berlin, d. 26. Auguſt. Frau Dr. Charlotte Birch Pfeiffer

iſt geſtern Mittags halb 2 Uhr in Folge eines Nervenſchlags aus die
ſem Leben geſchieden. Vor wenigen Tagen war ſie von Nauheim aus
im beſten Wohlſein an das Krankenbett ihres Gatten geeilt; in der
treuen Pflege deſſelben ereilte ſie der Tod. Die ſo außerordentlich
fleißige Bühnen Schriftſtellerin war im Jahre 1800 zu Stuttgart ge
boren, betrat ſchon im 13. Lebensjahre die Hofbühne in München,
unternahm von 1818 bis 1823 größere Kunſtreiſen durch Deutſchland,

1825 mit dem Schriftſteller Dr. Birch gus Kopen
hagen, machte ſpäter noch größere Kunſtreiſen, war überall als treff
liche Darſtellerin gefeiert, leitete von 1837 bis 1843 das Theater zu
Zürich und fand 1844 am königlichen Theater zu Berlin eine Anſtel
lung für ältere Rollenfächer. An Productivität und Ausdauer einem
Kotzebue und Scribe gleichſtehend, hat ſie beinahe 90 Bühnenſtücke
geſchrieben und dem deutſchen Publikum manche genußreiche Stunde
bereitet. Der junge Mann, welcher ſich in der Nacht zum Sonn
tag in der Charlottenſtraße aus dem Fenſter geſtürzt, iſt, wie das
„Fr.Bl.“ meldet, der Sohn des in der Puttkammerſtraße wohnenden

Hr. pbil.
tern befinden ſich auf einer Reiſe.

Wien, d. 25. Auguſt. Das Programm für die L. deutſche
Künſtlerverſammlung iſt nunmehr definitiv wie folgt feſtgeſtellt.
Montag, 31. d. M. um 11 Uhr: 1. Plenarverſammlung im kleinen
Redoutenſaale. Dienstag, 11 Uhr: Schlußſteinlegung des Künſtlerhau
ſes und Eröffnung der dritten allgemeinen deutſchen Kunſtausſtellung
3 Uhr Feſtbanket; 8 Uhr: Feſtvorſtellung im Theater an der Wien.
Mittwoch, 10 Uhr: Zweite Plenarverſammlung; 31 Uhr Ausflug der
Künſtlerverſammlung und des Wiener Männergeſangvereines in den
Prater. Donnerstag, 10 Uhr. Schlußverſammlung; 6 Uhr Hesperus
Feſt. Freitag bei günſtiger Witterung Ausflug in die Umgebung.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. Auguſt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht. Brutto.

Weizen leblos und nur für den Lokalbedarf wird gekauft, die Spe
kulation hält ſich vom Markte fern, im Werthe unverändert, 170
68 70 bez., ſeine Qualitäten über Notiz.

Roggen ſtiller und letzte Preiſe kaum zu machen der Handel iſt
ſchwerfällig, 168 58 58 bez.

Gerſte bei ziemlich gutem Geſchäft 140 8 47 48 bez. 150
Landgerſte 51-53 bez. Chevalier 54—55 bez.

zfer in guter Frage und feſter, 100 28 bez.
ülſenfrüchte Linſen nach Größe und Qualität 72 80 bez.,

Bohnen 72 bez.
Kümmel feſter und angenehmer 11 11 bez.
Fenchel ohne Handel.

Wau 23 bez.Helſagaten ſchwacher Handel, Raps 75-76 bez. Rübſen bis
70 Dotter unverändert; Mohn, grau 100 103 bez.
blau 106-108 bez.

Stärke animirt und in ſteigender Tendenz 9 9 bez. und
höher gehalten.

Spiritus loco Kartoffel 20 20 Rüben feſt, Korn
22 zu notiren.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl flau und ohne Handel
PrimaSolaröl loco ind Ballon bez.
Petroleum, deutſches, unverändert.
Rohzucker ohne Aenderung in der Lage des Marktes in Raff. un

unterbrochener Abzug für den Bedarf bei geringem Angebot in

allen Marken.Syrup 15 in oco und auf Lieferung bez. exel. Tonne.

Pflaumen 3 bez.Kartoffeln Speiſe 15 16 bez.
Oelkuchen 2 geſucht.
Futtermehl bez.Klee Roggen 2 be Weizen u be

Frensdorff und beſuchte hier ein Gymnaſium. Die El

e e
bez.
bez.

H en 1

Stroh 6-7
Marktberichte.

Halle, d. 27. Auguſt Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 i 2 27 Roggen 212 6 bis 2 Serſe 1 28A. Hafer 1 5 M X bis A. Heu vor Ctrenvie 7 6 A. Langſtroh pr. Schock 1200 6-7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 26 Augzuſt. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß

Nordbauſen, den 26. Auguſt Weizen 2 20 bis 8 Noggen
2 5 bis 2. Hetſte V bis 2 5 Hafer 1C bie 1 al er. Ctr. II. Leindl r. Etr.r Seriin pr. r An e e rerlin, d. 26 Auguſt el zen ber 72 83 pr. 2100 Pfd. Rach Qualität ordinär markiſcher 66 frei Kahn bez. gelber märk. 71 pro t
66 bez. Sept. Hell 64 Br. G. Det. Nov. 63 Br. April Mat
63 ber. Roggen leo neuer 96 57 pr. 2000 Pfd. ah Bahn bez.
ſchwimmend 83 85pfd. 55 56 pr. 2000 Pfd. bez. vr. Aug. 54
bez. Sept Ock. 89 54 es. Het. Novbr. 52 bez.
Nov. Dec. 51 61 be April Mal 59 begroße und kleine 45—54 pr. 1756 Pfd. oderbrucher 53 bez. Hafer
loeo 29 34 warthebrucher 32 ab Bahn bez. weſtpreuß. 32 alterböhm. 33 do. r. Aus 32 e. Sept. ſOetbr. 31
bez. Oct. Nov. 30 Br. April Mai 31 bez. Erbſen Kochwaare
63 67 Futterwaare 65- 61 Winkerraps 76 77 Win-terrübſen 73 76 Rüuübdl loco Br. pr. Aug. Aug. Septbr.
di bez. Sept. Oet, 9 des. Oel ſWov. be PorlſDee
r bez. Leinol loco 12 Spritus loco bhne Faß 20bez. ab Speicher 19 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. I9t l e ber. Sept.
Oet. 18 e Oet. Vov 17 e bez. Nov. Dec. ber.Weizen zur Stelle wenig Geſchäft Termine mart, gekünd. 4090 Etnr. Rog
gen Termine eroöffneten heute mit guter Frage Abgeber hielten guf hohe Forderun
gen die ihnen auch bewilligt wurden. Nach einer Preisbeſſerung von eg.
pr. Wipl. verflaute der Markt unter dem Eindruck vielſeitiger Negliſationsverkäufe
pr. Auguſt wodurch Preiſe nachgebende Tendenz e Der Deport hat ſich
in Folge deſſen wiederum merklich verringert. Die Notlzen ſind ſchließlich für Au
guſt ea. a niedriger die übrigen Sichten unverändert gekünd. 1600 Ernr.
Hafer loco vernachlaäſſigt, Termine ohne Aenderung. Rübölpreiſe erfuhren feine
nennenswerthe Aenderung. Die Haltung war feſt, das Geſchäft gher ſehr ſtill,
gekünd. 109 Etur. Spirktus allein blieb überwiegend gefragt. Locowgare iſt we
nig am Markt in Folge deſſen auch für alle Termine beſſere Preſſe angelegt wur
den, gekünd, 30,000 Quark.

Breslau, 1. 26. Aug. Spiritus pr. 8000 yCt. Srälles Weizen weißer
78 90 gelber 74--83 Roggen 6269 Gerſte 65 60 Ha
fer 34—37Stettin d. 26. Aug. Weizen 72-78, Aug. 80, Sept. (Set. 72 bez. g. S
Roggen 562—654 Aug. 53 Br. Sept. Oelbr. 52 bez. 58 Br. Früh 50. Br.
Rubdl d Aug, Ah z Br. Sept. Het. 9i Br. 9 G. Spiritus 19 Aug.
Sept. 18 bez. Sept. Oct. 18 SHamburg d. 26. Auguſt. Weizen und Roggen auf Termine höher. Wei

pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 134 Bancotvaler Br. 182 B. pr. Herbſft 120Br.,
o G., r. Oct. Nov. 118 Br. 118 G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto
94 Br. 93 G. r. Herbſt 89 Br. 88 G. pr. Oct. Nov. 88 Br. 87.G, Hafer
ſehr ſtille. Rübol niedriger loco 20 er Oct. 20, pr. Mai 21. Spirſtus ſehr
ſtille, zu 279, angeboten. Detter kühl.

Amſterdam d. 26. Aug. Weizen ſtill. Roggen ſtill pr. Oct. 197 pr. März
Raps pr. April 60. Rüböl pr. Oet. 30 pr. Mai 31 Wetter kühl

London d. 26. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
37407 Gerſte 14/7590 Hafer 12,680 Zuartere. In ſämmtlichen Getreidearten ſehr
beſchranktes Geſchäft. Preiſe gegen letzten Montag unverändert.

London, 5. 26. Aug. Aus New-Hork vom 25. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 44//

Bonds de 1882 a h 2Liverpool d. 26. Auguſt aumwolle: 15,000 Ballen Umſatz iMiddling Orleans 11 middling Amerikaniſche 107 falr Den e
fair Dhollerah 792 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 85. New fair
DOomra 8„ good fälr Homra Pernam 19 Smyrna 8 Aegypſche 11
ſchwimmende Surate Schlußbericht. Baumwolle 20,000. Ballen Um
ſatz davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. Feſt, Preiſe a. höher.

191.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. Auguſt Abends am Unt4 Fuß 9 Zoll am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. kteeregel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. Auguſt Morgens 2 Sz e WMeeſtanr der Elbe bei Magdeburg den 26. Auguſt h mag e

3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 26. Auguſt 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 26. Auguſt. Die Fonds und Aetienbörſe war heute in
Folge der Wiener Notirungen, welche beſonders für die Valutg ungünſtiger laute
ken auf dem Spekulationsmarkte etwas matter. Belebt waren beute wieder am
meiſten Lombarden und nach ihnen Franzoſen und Eredit. Amerikaner waren auf
beſſere New Horker Notirungen etwas höher. Eiſenbahnen blieben ſtille die Courſe
wenig verandert; nur Coſeler wurden viel gehandelt und gingen wieder in die
Höhe. Anhalter offerirt Freiburger Halberſtädter Leipziger Mainer Zweig
bahn etwas höher. Von preußiſchen n waren Anleihen in gutem Berkehr;
deutſche Anleihen blieben ſehr ſtill. Oeſterreſchiſche Fonds mehrfach bedeutend nie
deiger Ruſſiſche feſt und zum Theil höher aber beide Pramien Anleihen matter;
Italiener gewichen Türken feſt. Prioritäten waren inländiſche feſt und in
uſſiſche in ziemlichem Verkehr aber etwas matter. In Bank und Sreditba
pieren wurde ſehr wenig gehandelt. Die Deportſätze ſtellen ſich bis jetzt auf
für Italiener Amerikaner Lombarden zwiſchen 6 und 7 Sgr. Eiſenbahnen
auf A. pCt. Zinſen Franzoſen 2 Sgr. Eredit blieb zu offerirt.
Magdeburger Borſe vom 26. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld.

Hamburg kurze Sicht Monat 1508/, Bf. Frankfurt kurze Sicht 2. Monat 56
26 Gd. Preuß Friedrichsd or 1132 Gd. Vereinigte Damrfſchifff.Priori
tats Aetien (Hinsfuß 9 100 Gd. MagdeburgHalberſtädter StamniAetken 49
162. B. do. PrioritätsAetien I. Emiſſion 4/2 94 Gd. MagdeburgWitten
berger Prioritäts Artien 4 94 Gd. Magdeburger RückverſicherungsAetien
59 144 Bf. do LebensverſicherungsActien 5 98 etw. bz. do. Hagelverſiche
rungsArtjen 5 105 Bf. do. Stadtobligationen 4 e o 94 Gd.

Leipziger Borſe vom 26. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 85 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 77 G. do. v. 1847 v.
500 4 92 P., do. v. 1852, 1855 v. 500 a 491 G., do. v. 1858
41862 v. 500 4 91 G. do. v. 1866. 1868 v. 500 à 490 91 G
do à 100 4 490 92 G. 500 S a 106 P. 100 a 5 1067, P.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 26. At 1868.

re T Brlef Geld f. Briefe Geld Mandbrieſe r Bref neFre ine n h 97 Pramien Anleihe von e und erthee s n eher 78
Staats Anleihe v. 1859 5 11035 1855 à 100 3 119/ do 85 G 83do. von 1854 u. 1855 0957 Heſſ. Pr.Scheine a 40 55 Sfeteetſce 3 138 e e nene
do. von 1857 a 957 Kur und Neumarkiſche t 85 do. de e Zudo von 1859 a 957 h 8 91 Rentenbriefe.do. von 1856 4 96 OderDeichbauOblig. Pommerſche 3 75 Kur und Neumarkiſche 90t,do. von 1864 4 95 Berl. Stadt Obligat. 5 103 103 do. e 84 Pommerſche 4 J.do. von 1867 957 d h 96 n en o I eſenſche edo. von 1850 u. 18582 88 3 77 Sachſiſche 83 reußiſche sz von 185558 88 Schleſiſche Rhein u Weſtypäliſche 90von 1862 4 88 Berl. Kaufmannſchaftſßs 1101 d r Sächſiſche n 51Slineſchunſcheine e 1ehlefſche.

Gold, Silber und Papiergeld. Div. 66.Div.67. Zf. WFriedrichsd'or ist Se e e Thüringiſche Lt. A. e 7 8 4 139 bze du 111 8 Silber per Zollpfund 29. 25 G do. ger r r i 123 B r undo. pr. Stck. 65. 17 9 B. Fremde Banknoten 99 B do. Lit. B. vollgez. m Se S mit rGoldkronen 10 6 do. einlösbar in Kiyris 997 G do. d e SchwieSovereigns 6. 24 G Fremde kleine D. WarſchauBromber g. 55 b RednerVPapoleonsd'or 5. 127 peliſch 230/ b Warſchau Wiener à 60 S. R. 8 8 5659 bz kopf,17 niſche Banknotene e n 12 G Mai Banknoten 83 bz e e m 26. Auguſt. Zf. aIn u. ausl. Eheubabn. Stann Acetien. Hiv.66.ſHiv.67.8f. e in r g. Sage 143 b Gra a
RachenMaſtricht o 4 317 b do. n 25 t 2 Monat 2 142 einherAlſenz Bahn G Hamburg e 300 8 Tage 25 151 b DagegeAltona Kieler d. e Monat 25 1502 b demokrAmſterdam Rotterdam o G nd d grrl. 3 Konat S. Al, 5 n eiBergiſchMarktſche 8 7 4 13451 b gris 300 Franes 2 Monat 81 b vo tBerlin Anhalt i e 7 en oft Wie Wenn e hbz 50 onat 4 be der Staun Priöritäts 5 5 5 94 b gehen u Währ. 100 Fl. 2 Monat 3 56., 26 kaniſchBerlin anontg e S 9 (4 169 6 Frankfurt a. M. S 100 J 2 Monat 5 56 28 G DHemokBerlin Potsdam Negdehies 16,, 16 4 e be Leirtis mag s Tage 4 5975 6 ſie
Berlin Stettin e do. 100 Thlr. 2 Monat 4 99 G daßBöhmiſche Weſtbahn 5 5 68 b Peleigdies 100 S. -Rubel 3 Wochen 51 92 z die HeSee ne Feeiburs s b 199 S Jubel Wonat u 91 rika ſelBriegNeiſſe e 5 S 95 bz Verlha 90 S. Rubel 8 Sage 6 82 ſchenhin nen e e b Bremen 100 Thlr. Gold s Tage n b woraltCoſelOderber ter 24 1I111 be Bank und Ereditbank Actien. s Dis 67.3f. ſen
5 ne rioritats 108 bz AnhaltDeſſauiſche Landesbant e 90 Ga5 5 5 108 bz Berliner Caſſen Verein 12 9 4 159 B heit we Verheeſe 77 etw bz u. B Berliner i ehſchat e l b „IJhrdo StanumPrioritäts Braunſchweiger Bank 107 S ben HHalleſche GirlLudwigsBabn z u B e II2 B ſcheueralleSorauGu ben Coburger Eredithan k.Sbausittau Iit. A. J S Danziger n 107 6 lumbii ne 102 18s V Darmſtädter Bau Ah 96 b Rebelartch Poſener e 665 do. Zettelbank 96 B didatudo. StammPrioritäts 5 5 88 B Deſſauer Creditban o fr. In 2Wogdebueg lberſadt r 161 b Die ento Geſellſchaft s s b hausStamm Prior 72 B Genfer Bank 207, b hausNah ebned en n 229 Gerager Bank 7 der KLit. B. r u /4 etw bz u G Gothaer Privatbank s 5 B SoldeWage eudwwigshafen 7 4 135 b amburger Vereins Bank 10 4 112 G dereie!
Mecklenburger 2 4 74 G v denen Bau 55 4 4 581 6 RegieMünſter Hammer e 20 önigsberger Privatbank 7710 6 111 G g.NiederſchleſiſchMarkiſche 4 1 bz Lireger redit Anſtalt 6 1 106 b DasDe e Zwelgbahn 5 3 4 79 b 2 Luxemburger Bank e 96 6 tei ſag

W 3 v e zarten e B Papiet12 13 3 z u deininger Ereditban k. 9 bOber r de und S 12 13 170B Woldauer Landesbank 2096 vollg. 62 deu 5
S erreichiſche Franz Staatshahn 7 8 5 n V bz Spt. -5 bz. Norddeutſche Bank e e e 6 auszueſterr. e Staatsbahn Eombard 7 u etiw 8 b St. Seſterreſchiſche Erediteinſtalt e 5 7 e b ten R
pelnTarnowitz s 5 b [8 bz n itterſchafts Bank 5 44 687 G wünſche Südbahn Stamm Prior. 565 e B oſener e o alles 2

Rechte O OderUferBa hn 65 81 bz e ßiſch he Bank S 13 8 u 155 bz d ofrdo. StanimPrivr h e bz de Hypotheken Verſicherung 12 10 44 107 B em
Rheiniſche e Roſtock 7 u II B Südſtedo. l[it. B. e b S Bank v IrterimeSch. 65 T 1I15 bz kungendo. Stamm Priveitits e g. Schleſiſcher BankVerein 116 G ungeſee We Thüring Bank S 72 WennRuſſiſche Bahnen 5 84 B Weimariſche Bank 4 90 SStargardPoſen A. 94 d Deutſche Continent. e zuDeſſau in. 11 5 160 ſt

ausländiſche Ein n Prioritaten. Zf. Z.et e e Soſort rn les Ruſſiſche vom Kurt e re aru e e 83 G II. S. 82 er. u. II. e 5 oskoRjaäſan 5 7h r ſ Em. n Ah 91 B do. d III. Em. 90 B do. RjaſanKozlow 5 817 b ben ſiMeer aſtht 76 B do. do. IV. Em. 89 B do. KozlowWoroueſch 5 80 Norde
Em. 5 82 etw bz u B Haliz. Carl-LudwigsBahn. 5 n. do Kurskgiew 51795un n LembergCzernowitzer 5 68 72 b v JelezGriaſt s 78 etw bz
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peter, die früher bei der holländiſchen Armee Dienſt genommen und
darauf ſich heimlich aus derſelben entfernt hatten um in preußiſche
Dienſte zu treten, in Utrecht als Oeſerteure feſtgenommen worden ſeien.
Wie die „K. Bl.“ erfahren, ſind dieſelben zur Strafe in die Straf
colonie nach Batavia abgeführt worden.

[Teſtament des Cardinals Andre g. Die „Riforma“
publicirt einige Punkte aus dem Teſtamente des Cardinals Andreg,
das aus Neapel, 12. April, ohne Angabe der Jahreszahl datirt iſt.
Bruchſtücke lauten: „Jch hoffe, bald nach Rom, meiner gewöhnlichen
Reſidenz, zurückkehren zu können, nachdem der durch höchſt frivole, ſetzt
von der ganzen Welt gekannte Urſachen erregte, übel angebrachte Zorn
Pius' X. verraucht iſt. Meine gegenwärtige Differenz mit Pius IX.
berührt kein religiöſes Argument, ſondern nur Kleinlichkeiten. Er ver
folgt mich in niedriger, ungufhörlicher, ja unmoraliſcher Weiſe. Jch
mache einen Unterſchied zwiſchen Johann Baptiſt Maſtai und Pius X.
dem Papſt aber der Letztere, da er die Natur Maſtai's nicht ändern
kann, iſt Jrrthümern unterworfen irrt daher durch die Schwäche ſei
ner Natur und wird von dem Cardinal Antonelli, einem unwiſſenden,

äscetiſchehrgeizigen und niedrigen Hofſchranzen, und von jenem Halb
narren Prosper Catterini da Onano in wahrhaft kindiſcher Weiſe be
trogen. Jch bin katholiſcher als Pius IX., welcher ſeit dem Beginne
und während des Verlaufes ſeines Pontificates viele Dinge beging, die
Ales, nur nicht katholiſch ſind. Jn der Ungewißheit des Looſes, das
mich in Rom erwartet treſſe ich bei vollem Verſtande und reiflicher

Ueberlegung meine letztwilligen Anordnungen 1. Zum Univerſal
Erben ſetze ich mein Geſchwiſterkind, den Marquis Franz Faver
dAndreg, ein. c. c.

Aus der Propinz Sachſen
Nach dem Jahresbericht der Handelskammer zu Erfurt für

das Jahr 1867 hat ſich die Förderung von Erfurter Steinſalz vom
Jahre 1866 zum Jahre 1867 von 279,634 auf 341,787 Ctr. gehoben
Der größte Theil des gewonnenen Salzes (132,801 CEtr.) wurde als
Förderſalz (Blockſalz) an die Salinen Dürrenberg, Königsborn, Kiſſin
gen, Arnshall (bei Arnſtadt) und an belgiſche Siedereien, oder ge
mahlen an chemiſche Fabriken in Sachſen und Baiern abgeſetzt. Das
Abſatzgebiet des Erſurter Steinſalzes erſtreckte ſich bis nach den Nieder
landen, Belgien, Baiern und dem Königreich Sachſen. Rückſichtlich
der Maſchinenfabrikation bemerkt der Bericht, daß vie Zahl der Ma
ſchinenfabriken in Thüringen im Verhältniß zu der geringen Anzahl
anderer Fabriken zu groß ſei. Die Ungerſche Fabrik in Erfurt. und
Suhl, welche 1866 die Lieferung eiſerner Lazarethzelte für das Königl.
Kriegsminiſterium übernommen hatte, hat auch im Jahre 1867 zahl
reiche derartige Beſtellungen vom Jn und Auslande erhalten, ſo daß
ſich hier ein ganz beſonderer, neuer Fabrikationszweig entwickelt hat.
Außerdem hat die Fabrik eine beſondere Gewehrabtheilung eingerichtet
in welcher alte Gewehre in Hinterlader umgeändert werden. Der
Gartenbau und Samenhandel, welche für Erfurt von großer Bedeu
tung ſind, haben im Jahre 1867 weniger befriedigende Reſultatenge
liefert als im Jahre 1866

Torgau, d. 25. Aug. Seit Menſchengedenken erinnert man
ſich hier nicht eines ſo niedrigen Waſſerſtandes der Elbe wie des
gegenwärtigen. Die Schifffahrt hat ſo gut wie ganz aufgehört, da
nür noch ganz ſeicht gehende Fahrzeuge paſſiren können.
gegenwärtig die ſelbſt 1842 nicht beobachtete, übrigens höchſt intereſ
ſante Erſcheinung, daß der Felſengrund der Elbe oberhalb und hart an
dem zweiten und dritten Pfeiler der Brücke (vom Schiffe aus gerech
net) über den Waſſerſpiegel hervorgetreten iſt. Durch den nun
ſchon ſeit Wochen andauernden Moor- oder Torfbrand bei dem
Dorfe Theiſa, öſtlich von Liebenwerda, iſt auch der Wald mit ergrif-
fen worden ſo daß man umfaſſende Hülfe hat requiriren müſſen. Aus
demſelben Grunde ſind von Berlin aus größere Abtheilungen von Mi-
litär für die Annaburger Haide herbei geſchafft worden und bei Züls-
dorf hat man die Vernichtung großer Quantitäten von geſchlagenem
Holze durch daſſelbe Element zu beklagen.

Das Eiſenbahn Unglück in Nord Wales.
Von der Regel daß furchtbare Ereigniſſe durch die erſten Gerüchte noch über

trieben werden bildet das kürzliche Eiſenbahn Unglück in NordWales eine ſeltene
und kraurige Ausnaghme. Neun Menſchen ſind umgekommen, hieß es zu allererſt;
dunn 10, dann 23, 28, 33, und nun ſtellt es ſich heraus, daß ſelbſt die höchſte dieſer
Zahlen noch unter der grauſigen Wahrheit bleibt. Dieſe Wahrheit aber wird viel
leicht nie mit voller Sicherheit zu ermitteln ſein.
Der ſogenannte iriſche Poſtzug, welcher die Verbindung zwiſchen London und

Holyhead, dem Hafen der Jnſel Angleſeg, unterhalt, wo Paſſagiere und Felleiſen
auf das nach Dublin beſtimmte Dampfboot übergehen, fuhr am vorigen Donnerstagum Uhr Morgens von London ab und erreichte Cheſter um 11 Uhr. Von
letzterem Orte aus hatte er noch 85 engliſche Meilen bis Holyhead zurückzulegen,
ohne an irgend einer Station anzuhalten. Auf der Mitte dieſer Strecke welche
größtenthells an der Nordküſte von Wales Uegt, unweit der Station Abergele,
führt das Geleiſe dicht an dem Meere vorbei, wahrend ſich zur Linken eine male
riſche und ſchön bewaldete Hügelkette hinzieht. Von Abergele nach der 3 Meile
entfernten nächſten Statlon Llandulas hat die Bahn eine ſanfte Steigung vom
Geſtgde iſt ſie durch einige Felder und eine Mauer getrennt, nach der andern Seite
hin durch eine Hecke begraänzt. Auf dieſer Steigung und ganz nahe vor dem Dreh
punkte einer Biegung ereignete ſich der Zuſammenſtoß, der, an r n a n

he Folgen nach ſichnur durch die zufällige Mitwirkung von Petroleum ſo ſchreckl
zog. Der einzige Augenzeuge deſſen Ausſage vorerſt ehe die angeſtellte amtliche
Unterſuchung vielleicht hoch umfaſſendere Aufſchlüſſe ergeben wird, den Hergang in
zuverläſſiger Weiſe erklären kann, iſt der Zugführer Arthur Thomſon, ein ſeit lan
gen Jahren erprobter Beamter. Als er mit einer Schnelligkeit von nicht mehs als
28 30 Meilen in der Stunde die Steigung hinauf und an Abdergele vorbeifuhr,
erhlelt er dort das Signgl: alles in Ordnung und der Gedanke an irgend eine

ine halbe mit dem Courierzuge von Weimar kommend, den mit
Gefahr war fern von ihm.

Die Gefahr aber bereitete ſich unterdeſſen an anderer Stelle vor.
Stunde früher war ein Güterzug von Abergele abgegangen, der in Llandnlas das
leiſe wechſeln und einige Waggons zurück laſſen ſoüte. AUnglücklicher Weiſe fiel

h

Loſcharbeit wüthete das Feuer dis gegen Abend; die

Wir haben Secken gut welchem wie der

Schweſter Sir Nicholas Chinnery nebſt Familie und andere mehr.

gebe eine Unregelmaßigfeſt vor die zwar noch nicht ganz guſgehelt i aber

wahrſcheinlich folgendermaßen entſtand Die zurückzulaſſenden Wa
ſich zwiſchen dem vorderſten Theile des Zuges und den fünf oder e hen
(mit Petroleum beladenen) Waggons, welche in Llandulas abgelöſt wurden e
ihrem Geleiſe ſtehen blieben. Unterdeſſen führte die Locomotive die übrigen
in das andere Geleiſe hinein und belleß ſie dort, worauf ſie wiederum zur
damit ihr die Petroleum Waggons wieder angekuppelt wurden. In dem Monn
da ſie mit ihnen in Berührung kam und ihnen dabei einen kleinen Stoß h
rollten die Waggons zurück und erhielten durch die Neigung des Bodens b
ſolche Geſchwindigkeir, daß es umſonſt war ihnen nachzulaufen, um ſſe um en
ſtand zu bringen. Bisher waren ſolche Dperationen ſeit Jahren und an derß n
Stelle ſtets ohne Unfall vorgenommen worden doch ſcheint es, daß diesmal en
vergeſſen worden war, die Bremſe des ſchließenden Waggons feſtzudrehen, oder
die Bremſe nicht ordentlich gefaßt hatte. Shwerlich wird dieſes Je ausfn
machen ſein da Waggons und Breinſe gänzlich zerſtört ſind.

Die Petroleum Waggons rollten ſomit dem von Abergele ankommenden Sch
zuge entgegen. Der Zugführer Thomſon ſah ſie wegen der Biegung des S
nenweges nicht eher, als dis ſie nur eine kurze Strecke etwa um die Breſt
Bahn entfernt waren. Wie er berichtet häkte er den Zuſammenſtoß an ſich
gefürchtet; doch nahm er früh genug wahr daß die Waggons Oelfaſſer ſann
und eine Kataſtrophe vorausſehend, ſprang er von der Lokomokive herab nacht
er die Bremſe noch angedreht und dem Heizer Joſeph Holmes jugerufen i

Schnell herab Joe Er ſtürzte gut den Eiſenbahndamm nieder und fühlt
ſelbigen Augenblicks durch gegen ihn fliegende Drummer und Splitter verbunn
doch erhob er ſich ohne Sögern und nun erblickte er ein Schauſpiel deſſen du
barkeit ihm Entſetzen einjagte/ ebwohl ſeine ganze Größe ihm noch nicht hur ſh
konnte. Die Lokomotfve ſtand, der Tender war an ihr emborgeſprungen d An
dieſe und die nächſten Waggons verbreitete ſich ein Feuermeer. Die Werken
ſer in Berührung mit der Maſchine und den glühenden Kohlen gehn
explodirt und ergoſſen ihren Inhalt in Geſtalt feuriger Fluthen mit faſt Acht
Schnelligkeit über alles was ihnen zunächſt war. Bald watzte ſich dichter ſchon
zer Rauch empor. und hüllte die von der Gluth ergriffenen Wagen in eine d
Blicke undurchdringliche Wolke. homſon hörte Anfangs keinen Laut an
dumpfen Aufſchrei ſeines Kameraden Holmes, deſſen Leiche ſpäter unter der t
motive gefunden ward. Bald aber kamen aus den hinteren Wagen die Paſſagi
zum Vorſchein, die einen hinausſpringend, die anderen da die Thüren theilive
verſchloſſen waren aus den Fenſtern hervorkriechend. In der brennende M

war alles ſtill wie zuvor ſie beſtand gus Lokomotive, Tender, drei Perſonen
ans erſter und zweiter Klaſſe und dem erſten der beiden Wagen des Poſt

Die Perſonenwagen waren erſt in Cheſter eingeſchoben worden und daher ſind an
nur ſolche Paſſfagiere umgekommen, die in Cheſter eingeſtiegen waren keine di
gen n n ſelbſt. Denn die übrigen Waggons, acht an der Zahl blieben

ünverſehrt. xDie Seene der Verwirrung das Entſetzen der von dem Unglücke nicht ber
ten Reiſenden ſpottet aller Beſchreibung. Umſonſt waren glle Verſuche mit du
geringen Waſſervorrathe, der in der Nähe aufzutreiben war dem verheerenden El
mente Einhalt za thun. Es hätte guch nichts mehr genutzt, da es den Bahnbeg
ten gelungen war die verſchonten Waggons abzulöſen, Se c atereee

chwellen, von Petrgetrankt, brannten lichterloh und die Schlenen ſtrahlten glühendroth d

barſte aber hatte ſich enthüllt, als die Rauchwolken ſich verzogen und den Blch
ſich das darbot, was vor einer kurzen Weile noch eine Reihe von Wogen i
wohlgemuth in die Welt hineinreiſenden Menſchen geweſen war: Trummer Nel
haufen, verkohlte Gebeine. Der Tod war ſedenfalls augenblicklich in Forin de
Erſtickung eingetreten. Von einem Erkennen der einzelnen Opfer war keſne Rede
De Ueberbleibſel ſind indeß geſammelt und in das Leichenhaus von Abergeie 9
bracht worden. Es genügt zu bemerken daß drei Aerzte nach langer Unterſuchut
aus den Gerippen und Knochenreſten die Zahl der ihnen ſtückweiſe vorgelegten L
chen auf 33 beſtimmt haben darunter zehn männliche und dreizehn weibliche
übrigen zehn waren ſo ganz und gar zerſtört daß ſich ſelbſt aus der Knochen
düng das Geſchlecht nicht feſtſtellen ließ. Auch bei manchen anderen war dieſe Feſ
ſtellung nur mit Beruckſichtigung der bei den Ueberbleibſeln geſundenen Beil
dungs? oder Schmuckgegenſtande zumal durch eiſerne Krinolinreifen, möglich
weſen. Es wurden auf der Unglücksſtatte 24 Uhren viele goldene Ketten An
ſpangen und prachtvolle Oiamanten geſammelt..

Die Ueberreſte ſind in der Kirche von Abergele niedergelegt worden ihnen
genüber ſtehen die Sarge welche ſie aufnehmen ſollen. Ein Grab wird Alle

Pfarrer des Ortes bemerkt eine einfache Jyſch
an das Schickſal erinnern wird dem die Unglücklichen zum Opfer gefallen
Drauernde Angehörige ſind gus allen Richtungen auf dem Schauplatze der

Krophe angelangt; doch iſt ihnen jede Hoffnung benommen noch einmal die d
ihrer verlorenen Verwandten zu ſehen ehe ſie durch die Gruft von ihnen gette
werden. Sie müſſen ſich an der Verſicherung der Aerzte oder Beamten gen
laſſen daß dieſes oder jenes Häuflein geſchwaärzter Gebelne das vorſtellt wag
den Jhrigen übrig iſt. Die Namen von 32 Perſonen, welche mit dem Schnel
e ſind und ſeitdem vermißt werden ſind durch Angaben der Angehdrigen

er Eiſenbahnbeamten ſo wie durch die aus dem herrenlos gebliebenen Gepäche
zuleitenden Anzeichen feſtgeſtellt. Es befinden ſich darunter der 60 jährige Lord ſie
ham nebſt Gemahlin und Dienerſchaft der Richter Berwick aus r a n

r

ſchau, welche ſchon am zweiten Tage angeordnet war, aber wegen damals noch
gelnder Erkennbarkeit irgend eines der Leichname vertagt werden mußte wird
Hauptthätigkeit auf die er da der Zeugen zu beſchränken haben, welche h
die Entſtehung des Unglückes das Eine oder Andere auszuſagen vermögen

Durch dieſes Ereigniß von Llandulas iſt die Erinnerung an ein noch gratee
res Unglück ahnlicher Art geweckt worden, welches im J. 1842 in Frankreich Gut
gefunden hat. Tauſende von vergnügungsſüchtigen Pariſern waren am Namen
Louis Philippe's nach Verſailles hinausgeſtromt, um die Waſſerkuünſte in her l
len Pracht zu ſehen. Bei der Rückkehr war ein Zug mit zwei Locomotten e
ſpannt, deren eine aus dem Geleiſe gerketh, wahrend die andere hachſchob un ten
Scheiterhaufen von Wagen aufbaute der durch das aus der erſten Maſchine gefal
lene und durch den Inhalt zerbrochener Schmlerfettkaſten genährte Feuer h Klam
men aufging. Weniger glücklich als die bei Llandulgs ſo augenblicklich Caten,
verbrannten dort 52 Franzoſen eines langſamen Todes, und 40 wurden heblich
verletzt während in Wales kaum Einer von den Ueberlebenden eine ernſte Seſchädi-
gung davongetragen hat. Das letzte große Eiſenbahn Unglück, welches ſicſ im Apell
am ErieSee ereignete und unſeren Leſern noch im Gedachtniſſe ſein wird, war eit
rauſiger Bund der Elemente: vier Waggons ſtürzten den Felshang hinab in de
lußbette des ſchaumenden Delaware, und während die Einen dem Tode des Ertri

kens entgegengehen ſedoch noch meiſt gerettet werden konnten wurden die
deren nicht vom Waſſer berührt, in ihrem Wagen von Flammen erfaßt. 24 Mi
ſchen waren zu beklagen: der Verwundeten zaählte man 50. Auf der er
waren ausgefahrene Schienen guf der engliſchen Nordweſtbahn die rn
eines Beamten die Urſache der Kataſtrophe erhöht aber wurde in beiden Kal
und ſo auch auf der Bahn von Verſailles nach Paris die Furchtbarkeit des

jücks dadurch daß die Waggons entweder ganz oder an einer Seite feſt verſchl
en waren.

Nachrichten aus Halle.
27. Auguſt

Se. Maj. der König wird heute Nachmittag 5 Uhr 45 Min.
Laubwerk un

Flaggen geſchmückten Bahnhof paſſiren u Aufenthaltnd ohne längeren
die Reiſe nach Berlin fortſetzen.
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Halle a/S. den 25. Auguſt 1868.
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Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 28. Auguſt

rchliche Anzeigenu Franen Ab. 6 Catechiemus Predigt Superintendent D. Franke.

Zu Hlauchg: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Serler
EStadtiſches Leihhaus: Exxeditionsſtunden von Vm. 7 bis N. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis. Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 404.
Spar u Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2--5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2- 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang? Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Cafe Rocco.
ConcerteS kcrtnußkchor (John) Nm. 4 in Bad Wittekind. e
gabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier s Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Eisenbahnfahrten. Evurierzug S. Schnellzug P. Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 U, 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (P),
s u. 54 M. Nm. (O) 6 V. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G) 7 U. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm.
1 u. 20 M. N. U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, ubern. I.
Eöthen) 11 U. 20 M. Nehts.

Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D) U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vin. (D), 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (5),
u. 50 M. Nm. (P), 7 u. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha 11 8 M. Nechts. (5).

Personenposten. Ada von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Huerſurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. his 27. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rent. v. Baros m. Fam. g. Stettin. Hr. Rittergutsheſ.
v. Weitzenberg a. Holzdorf. Hr. v. Kuhne m. Fam. a. Dresden. Hr. Aſſeſſ.
Dräger a. Magdeburg. Hr. Hr. Reichardt g. Berlin. Hr. Direet. Lippold
g. Brauvſchweig. Hr. Fabrik. Kluge g. Schweinfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Gunter a. Kaſſel Rudloff m. Frau a. Meiningen, Diedrich g. Mginz.

Stacit Zürieh. Hr. Baumſtr. Kühnell u. die Hrru. Profeſſ. v. Wensdorf u.
v. Merten m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Moritz a. Burghammer,

Pohler u. Amend a. Leipzig Kroll g. Artern Neumann a. Erfurt Schmidt
a. Meerane Göppel a. Creißen Kämmerer g. Magdeburg Schlefinger a.

Jlſenburg. 8Gold Mirrg. Hr. Pfarrer Feſſel a. Sachſenburg. Hr. Gen.Agent Schöhl
a. Braunſchweig Hr. Direet. Martini in. Gem. a. Wettin. Hr. Oekon.
Kaemper a, Osnabruck. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Cöln, Prenner a. Stutt
gart, Huxpfeld a. Weidenhauſen Keil a. Leipzig Schmidt a. Bern Dittler
a. Bernburg.

Gor iäe. Hr. Dr. med. Rothenberg a. Jeng. Hr. Dr. phi. Harniſch
a. Hildesheim. Hr. Dr. Schulz a. Göttingen. Die Hrrn. Kauft. Frohberg a.
Arnshauſen Schutz a. Bernburg Cohn a. Berlin Bodenſtein a. Dresden
Müller a. Halberſtadt, Schwabe g. Kitzingen.

Stadt Hamburg. Hr. Partik. 9. Rozynski m. Gem. g. Petersburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Heyking a. Neuſtadt. Hr. Fabrik. Brandt a. Breslau. Hr. Oekon.
Harmann g. Lubars. Die Hrrn. Kauſfſ. Malmukrodt, Clemens u. Hartenacke
a. Gladbach, Streubel, Joſeph u. Proskauer a. Berlin, Klein g. Hagen, Boe
decker g. Luüdenſcheidt, Schütte a. Waltershauſen Richter a. Leipzig Schroö
der g. Plauen.

ente s ötel. Hr. Aſſeſſ. Wilms, Hr. Fabrik. Pollack u. Hr. OGüterverw.
Hoffmann g. Berlin. Hr. Staatsrath Wagner a. Meiningen. Hr. Paſtor
Baumgarten g. Kiorgu. Hr. Rent. v. Taeubrich g. Nurnberg. Hr. Jng. Schulz
a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seidel a. Eisleben. Hr. Privatm.
Velke g. Ereuznach. Die Hrrn. Kaufl. Stoekenius a, Berlin Ruppert m.
Frau g. Bamberg Herſchel a. Hamburg Weber a. Zwickan, Schneider u.
Pfennig a. Elberfeld Rauſching g. Breslau, Ring a. Leipzig.

Rugstseher Hor. Frau Gräfin v. Hohenſtein g. Frankfurt a M. Hr. Rent.
Goroff a. Petersburg. Hr. Gaſthofsbeſ. Serin a. Frankfurt a O. Hr. Dr.
Geßner a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Müller a. Wittenberg, v. Edelsheim a.
Gotha, Barten a. Berlin, Putze g, Naumburg, Hilpert a. Königsberg, Stam-
mer g. Brömber g.

Sehmidt's Hötel. Hr. Paſtor Bornemann m. Gem. g. Rehmsdorf. Die
Hrrn. Kauft. Müller g. Roldisleben Buſchmann Hirſch u. Heſſe g. Berlin
Peterſilie g. Leipzig Paul a. Magdeburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
27. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

Jnländiſche Fonds, 5 Pr. Staats Anleihe 103
3 o Stagtsſchüldſcheine 83

Auslän diſche Fonds. Deſterr. 69er Lobſe 74 Jtalleniſche Anleihe 52
Amerik. Anleihe 7577,.

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altona Kiel 114 Bergiſch Märkiſche
134 BerlinAnhalt 198 BerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 118 CölnMinden 128. CoſelOderberg 113.
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 220.
Mainz Ludwigshafen 135 Mark. Poſen 66 Oberſchleſiſche 186. DOeſtere.
Franzoſen 1457,. Oeſterr. Lombarden 109 Rechte Oderufer 81 Rheinlſche 117
Thüringer 139.

4 do. 98

Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Amſter
dam kürz 143. Amſterdam lang 1425 London 3 Mt. 245 Wien kurz 89.
Bremen kurz 1118 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. DTendenz: Loco 56. Auguſt 53 Septbr. Octbr. 53 Oct.

November 52
Rüböl. Auguſt H. September October e.
Spiritus. Tendenz: Loco 20. Auguſt 19 September Oetober 18

Kündigung 70,000 Quart.

Bekanntmachung.
Der Handarbeiter Gottfried Lehmann,

Sohn des Handelsmanns Lehmann hier, Neu
ſtadt Mr. 8 wohnhaft, hat ſich von ſeinen El
tern am 19. du Mts. heimlich entfernt und iſt
bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt

Der c. Lehmann iſt 20 Jahr alt, mittler
Größe blonden Haaren, ohne Bart und ohne

tend verkauft werden.

vor dem Kreisgerichts Rath von Stieglitz,
Zimmer Nr. 18, zwei Treppen hoch, meiſtbie

gungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch vorher im Gerichtszimmer
Nr. 9, Treppe hoch eingeſehen werden.

Eisleben, den 10. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Hr. V. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
14 und jede Ganorrhoes in 12 16 Tagen.

Commis Geſuch
Für ein auswärtiges Materialwaarengeſchäft

Taxe und Kaufsbedin

beſondere Kennzeichen
Bekleidet iſt derſelbe mit einem ſchwarzen

Ueberzieher einer gewürfelten dunklen Hoſe,
einer grünen Stoffmütze, einem Shlips und
ledernen Schuhen.

Die betr. LandrathsAemter Und Polizeiver

vigiliren und ihn im Betretungsfalle nach Halle
Zuruckzuweiſen.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

Am erge.
Nachdem mir Conceſſion zur Vermittelung

von Commiſſions und Geſinde- Vermiethungs-
Geſchäften, Uebernahme von Aufträgen und Ab
faſſung ſchriftlicher Aufſätze von dem Königlichen
Landraths-Amte zu Querfurt ertheilt worden
iſt, zeige ich dies dem geehrten Publikum mit
dem ergebenſten Erſuchen hiermit an mich in
vorkommenden Fällen gefälligſt beehren zu wollen.

Lützkendorf bei Mücheln,
den 25. Auguſt 1868.

Ferdinand Kichardt.

wird zu baldigem Antritt ein ſolider und ge
wandter Commis geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen auf ſchriftliche oder
beſſer noch mündliche Anfrage Herren Helm
bold S Co. in Halle.

Die Stelle einer Wirthſchafterin iſt beſeht.

Eisdorf Henze.Ein oder zwei Schüler finden als Penſionaire
Aufnahme bei einem Lehrer lange Gaſſe 30
Ein Rittergut in der Gegend von Wei
mar, mit neuen Gebäuden, Erndte, Jnventarium

v. Voß.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſollen die von den hier

ſelbſt verſtorbenen Eheleuten Wendel, Condi
tor Julius Wendel und Johanne Frie
derike, vorher Wittwe Böttger geborne
Adam nachgelaſſenen, hier belegenen Grund

lung gedient wäre.

Geſucht wird, ein in den Jahren ſchon vor
gerückterer Mann, der vielleicht kaufmänniſche

Bildung genoſſen oder ſonſt welche geſelſſchaft
liche Stellung innegehabt, und dem mit einer
beſcheidenen aber ſoliden und dauernden Stel Detailliſt geſucht. Nähere Auskunft ertheilen

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Lessmann,
Photograph, Halle a S., große Ulrichsſtraße

und einem Areal von eirca 300 Morgen, ſoll
verkauft werden. Preis 33,000 Näheres
durch A. Kriele, Landwehrſtr. 18.

Zum ſofortigen Antritt wird ein gewandter

Hensel G Haenert.
400 auf ſichere Hypothek werden geſucht.

ſtücke:

das Wohnhaus nebſt Zubehör auf der Ramm
brücke Nr. 671 des Hypothekenbuches, ta
vxirt zu 5287 25

b das Haus am Graben Nr. 670 des Hypo
thekenbuches, taxirt 1020
die Scheune in der Rammgaſſe Nr. 672,

taxirt 432 15
h die Scheune daſelbſt Nr. 673, taxirt 425

beide letztere mit zugelegten Gärten,

mehrere Jahre in

wird nicht beanſprücht.

gefälligſt ertheilen

Die Tochter eines Oeconomen, welche ſchon
einer bürgerlichen Familie

thätig war, kräftig und geſund iſt, ſucht in einer
größeren Oeconomie zu Michaelis c. ein Unter
kommen um ſich im Molkenweſen und in der
Küche noch mehr zu vervollkommnen.

Gütige Auskunft wird. Hr. Cantor Kralle
zu Schlettau bei Löbejün auf Franco- Briefe

Selbſtleiher wollen ſich melden
Schulberg Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zum Verkauf in Gu

tenberg Nr. 19.
Eine neumilchende Kuh mit dem

z Kalbe ſteht zu verkaufen in Tor
nau Nr. 11.

Gehalt

S

den 7. September er.
Vormittags 10 Uhr und des

Nachmittags

Dreißig tüchtige und ſleißige Maurer fin
den vom 14. Sept. an dauernde Arbeit beim
Maurermſtr. Koehler in Giebichenſtein.

Zur Beachtung.
Jch kann wieder 20 Etr. reinſtes Kamm-

fett ablaſſen. Fr. Whurm.



Jnternationaler Congreß für Alterthumskunde und Geſchichte zu Bonn Taubſtummen Anſtalt.

r h ü iwillige Beiunter dem Ehrenpräſidium Sr. K. Hoheit des Kronprinzen von Preußen Wegen Weeen e re en v
14. 21. September 1868. lichen Dank: Schwemſal 26 u 9 inAlle diejenigen Vereine und Perſonen, welche der Alterthumskunde und Geſchichte oder ein denhain 1.. 3 n Pehritzſch 1 24 9

zelnen Zweigen derſelben ihre Kräfte und ihr Jntereſſe widmen, ſind eingeladen, ſich an den 6 Groitzſch 1 Büchel 20 Brett
Arbeiten und Excurſionen des Congreſſes zu betheiligen. Den als Mitglieder des Congreſſes leben 1 Liebenwerda 4 24
durch ihre Karte ſich Ausweiſenden gewahrt eine große Anzahl deutſcher franzöſiſcher, belgiſcher und Creisfeld 1 19 6 Königerode
holländiſcher Eiſen bahngeſellſchaften ſehr bedeutende Preisermäßigungen. Der unterzeichnete Vor 10 Hedersleben 4 24 6 Helbu
ſtand überſendet deshalb ſchon jetzt den ſich unter Beifügung von drei Thlr. Anmeldenden die 2 10 r 6 Benndorf 1.. 17 979

Karte und das Programm. Höhnſtedt 4 Kleinoſterhauſen 2Bonn, im Auguſt d C L W o v ni i t t reſſes. ge 7 adewe 19Der Vorſtand des internationalen archäologiſchen Congreſſ tn u 17

e lieben 1 12 SchönewaldeIm Für umd und Zannm«ra n Kahnisdorf 8 S 1. Steinsdorf 15
vom 1. Sept. ab Montag Miättwoch und Freitag von 23 Uhr- Axien 2 10 Loswig 8

Dr. Hohl. Trajuhn 3 20 Loitzſchütz 2
henleing 1 Gerbisdorf 1 8
Parochie Spielberg 1 2 6 AlßProgramm n n T Herzberg 3 13 Du

r oſtiftung Torgau 5 izur erſten allgemeinen Geflügel Ausſtellung zu Naumburg a. S., r d dhre Selanne in a en
am 25., 26., 27. und 28. Oetober I1868, r Angabe des Abſenders und Ottez

i aale des Schützenhauſes, veranſtaltet vom Verein für Geflügelzucht daſelbſtm ſt f f a hurn ſt Halle a/S., den 26. Auguſt 1868.
ſ. 1. Auszuſtellendes Geflügel, als: Tauben, Hühner, Enten, Gänſe, kleineres Ziergeflü Klot

gel, mit Ausnahme von Pfauen, Truthühnern und Perlhühnern, iſt längſtens bis zum 1. October ebei Herrn R. John hier ne Es die gute Aeſ n der Compagnie frangaise in Maim,
Poſtſtation, der Paare oder Stückzahl, Racen c. und der etwaigen Verkau spreiſe anzugeben. 5 x ling W2. Das zur Ausſtellung z ſendende Geflügel muß am 23. October, ſpäteſtens aber a t S ren er Co
am 24. October Mittags hier eintreffen. Daſſelbe iſt an das AusſtellungsComite im Schützen S Etablissement für Fabrication von
Pauſe zu adreſſtren. Für zweckmäßige Behälter, gute Beaufſichtigung, Wartung und Pflege a riser Chocolacdlen
ſorgt der Verein, doch trägt derſelbe keine Verantwortung für eventuelle Unfälle. S 2u 10, 12, 14, 16, I8, 20, 22, 24, 28, 35 S

3. Die Ausſteller haben das Geflügel franco einzuſenden und erhalten daſſelbe franco zurück. 36 und 40 Sgr. dem
4. Das ausgeſtellte, ſowie das verkaufte Geflügel darf erſt am 29. Oct. von früh 8 Uhr S er Zoll Pa. in und e Pfund Tafel. wenige

an abgeholt werden. S Mauptniederlage S hHof, deſehr e en We in ſeiner v S und geſundes Geflügel n zur S dieser Vorzöglichen Chocolade S zFlagg
usſtellung zugelaſſen werden. on der Prüfungs-Commiſſton als mangelhaft, und nicht aus S hej gefülltſtellungsfähig erkanntes Geflügel wird dem Einſender ſofort unfrankirt zurückgeſandt. Ebenſo bei Jul. Kramm i Male dankt

werden gleiche Geſchlechte behandelt, die als ſolche erkannt und als Paare verkäuflich ausgeſtellt ſind. Caſſee-Schrot, größer
6. Diejenigen Ausſteller, welche durch Ausziehen, Abſchneiden oder Färben falſcher G Loth 1 Silbergroſchen, 1 Loth zu durch

Federn die Preisrichter, oder um höhere Preiſe zu erzielen, die Käufer zu täuſchen ſuchen, wer Taſſen empfiehlt Prem
den, ſobald der Betrug conſtatirt iſt, in den Fachblättern öffentlich bekannt gemacht. J. Gruneberg, große Ulrichsſtraße 39 vertre

Leo Jeder hat ſich wegen des Arrangements den Anordnungen des Ausſtel ſich w

lungsComites zu fügen mit eig. 8. Unverkauflich ausgeſtelltes Geſtügel zahlt keine Abgabe, hingegen berechnet der Ver Großes Möbelfuhrwerk derzlie

ein von jedem verkauften Paare oder Stamm 10 Verkaufsproviſion. villigſt, ſowie Gelegenheit nach vielen Gegenden Heutig
J. Jeder Ausſteller darf pr. Race, Farbe und gleichen Abzeichen nur 1 Paar oder Pfſitz mann in Halle

e eſſen d jedes weitere Paar oder Stamm wird ein Standgeld von 2 für Landwehrſtraße Nr. A.

die Ausſtellungszeit berechnet. v10. Sie Prämürung findet am 25. Oct. Vormittags ſtatt und wird das Reſultat in Enge n tn I
den Zeitungen, ſowie den Ausſtellern beſonders mitgetheilt. Die Preisrichter werden auswär für Klempner empfehlen bi igſt J Aberſar

tige Sachkenner ſein. Gebrtder Ser önmer Fend r11. Looſe à 7, r zur Verlooſung nur ſchönen, ausgeſtellten Geflügels ſind bei dem Neumarkt u. PromenadenEcke. O
n des landwirthſchaftlichen Vereins in Naumburg a. S., Herrn H. v. Schönberg, Limburger Käſe, vom 2

u haben. Li g äſe mit Kümmel und12. Die Verlooſung findet am 28. Oct. Nachmittags 3 Uhr im Ausſtellungslokale ſtatt Schweizerkäſe weiſe
Und iſt das gewonnene Geflügel bis 29. October, Nachmittags 4 Uhr, gegen Rückgabe der n billigſten Preiſen bei ſichern
Looſe abzuholen. Die Gewinnliſte wird in den Blättern für Geflügelzucht und im Naumburger Gebräder Ströhmer, n Co
Kreisblatt veröffentlicht Neumarkt u. Promenaden Ecke das be9. 13. Mitglieder auswärtiger landwirthſchaftlicher oder Geflügel-Vereine, welche die Aus cmwelt,ſtellung zu beſuchen wünſchen e ſich h e an den Vorſtand des 2 fette Schweine verkauft Canena Nr. l und vo
landw. Vereins zu Naumburg a. S., Herrn H. v. önberg, wenden. e anf werden14 De Ausſtellungslokal iſt von früh 8 Uhr bis Abends 4 Uhr gegen ein Entree von r t e St

2 H pro Perſon (Kinder die Hälfte) geöffnet; Kataloge a. 2 S ſind an der Kaſſe r erſtz haben Friſcher KallDas Juſſelune z t Sonnabend den 29 Auguſt in der di n tR. Möhring. H. v. Schönberg. C. Ahé. Franz Zetler. Eduard Zetler. F. BVeyer. rer e o Se ül
orm

e r 65 1 Schreib u. 1 Kleiderſecretair zu verkau ckſi T. und in„Prima Peru-Gnano“ en Sanereſteeße M 13 Kieler Fettbücklinge. Boltze.
aufgesehlossenen Permu-Guuauno der Her- Acht Stück junge Frettchen ſind zu verkaufen utenren Oblendörff d Co. in Hlamburs, 30 Centner Heu ſind zu verkaufen. Zu bei Heinrich Bottcher in Eisleben, und b

Superphosphat aus Knochenkohle und erfragen in Wörmlitz Nr. 8. Nußbreite 437. ihrem

t et 4 Schwechater Härzen- BierChiüli-alpeter und 8 iſch ärzen- elStassfurter Kali ünger r er Kalk in Flaſchen à 2 Sgr. inel. Flaſch
halte ich beſtens empfohlen. Lieferung frei ab Dienstag den 1. September in der Kirchner- 18 Flaſchen für 1 Thaler, äinzelr
Bahnhof Cöthen und von meinem hieſigen Lager. ſchen Ziegelei in Halle. bei B. R. W. Kersten
Albert Püschel in Gröbzäg, Brüderſtraße 15. ſion ſte ſo r Auf dem Rittergute Frie deburg a/S. ſtehenConirol Later Ise Ahaltiehen Keretehsn 85 Scge 4 Wochen alte Ferten à Sthe i. e Sehmtat's Restanratton e

zum Verkauf. „zur „MHallorfa Brüderſtraße vEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe et r e täglich friſchen Haſenbraten u. Rebhih hend
Ver t Nr. Meinen Abgebern zur Nachricht, daß ich für mit Weinkraut.zum Verkauf in Bageritz Nr. S. darine Dach Bier auf Bis weriatEine Wirthſchafterin, ſowohl für konomiſche und neue Zinkabfälle jetzt 45 bis 5 pr. Verloren Schroot Nr. 3 von V daſeter

als ſtädtiſche Wirthſchaft, perfekt, ſucht ſofort netto Caſſe zahle. derſee bis Friedeburg. Der ehrl. Firht 8
Oder ſpäter Stellung Geſ. Off unter Meinriei Mürsch, Zinkſchmelzerei, wird gebeten, ſolchen gegen 10 Belohn e etwaig
abzug. an Ed. Stüuckrath in der Exped. d. 3. Berlin, Kaiſer-Str. 5. im Gaſthof zu Dornitz abzugeben. a

Kreiſe
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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